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Der Abdruck unſerer Original Artikel
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Die auswärtige Politik im Reichstag
Am geſtrigen Dienstag ſtand anf der Tagesordnung des Reichs

tags die Berathung des Etats des Auswärtigen Amts und
es war zu erwärten daß die ſchwebenden Fragenzder auswärtigen
Politik dabei zur Beſprechung kommen würden Dieſe Er
wartung hatte auch zahlreiche Beſucher auf die Tribünen und
eine ſtärkere Zahl von Abgeordneten als leider üblich nach
Berlin geführt Man kam nicht ſagen daß die Hoffnung auf
einen ſogenannten großen parlamentariſchen Tag in Erfüllung
gegangen iſt Freilich hat der Reichskanzler Graf Bülow
zweimal geſprochen aber das Haus wie die Hörer auf den
Tribünen waren nach den Reden genau ſo klug wie vorher Wieder
trat die Eigenart des Kanzlers ſcharf hervor mit ſchönklingenden
Redewendungen um den Kern einer Frage hernmzugehen
ohne klar erkennen zu laſſen was eigentlich die Auſicht
und Abſicht der Regierung iſt Aber je öfter Herr v Bülow

ſei es abſichtlich ſei es mangels guter Gründe dieſe
Meihode anwendet um ſo weniger verfängt ſie und immer
ſtärker wird die Ueberzengnug daß dieſem Staatsmann zwar
eine Fülle ſchöner Worte keineswegs aber hervorragender
ſtagtsmänniſcher Blick und entſchloſſene Thatkraft eigen iſt
Ein Zuhörer auf der Tribüne der früher ſelbſt dem Reichstag
augehörte und als witziger Spötter bekannt iſt äußerte nach der
erſten Rede des Kanzlers im Foyer er müſſe ſchleunigſt ein
Glas Moſel trinken um den Shyrupsgeſchm ack den er
bei der Nede einpfunden habe wieder los zu werden

Die Erörterung wurde eingeleitet durch eine längere Rede
des Centrumsabgeordneten Schädler Warum gerade dieſer
behäbige Centrumskaplan aus Bayern von ſeinen Freunden
zuin Sprecher in auswärtigen Fragen auserſehen wurde bleibt
einigermaßen ſchleierhaft was er vorbrachte über die Kaiſer
reiſe nach Englaud unſer Verhältniß zu Rußland und andere
auswärtige Angelegenheiten war eine breite Bellelſuppe die
ebenſogut an irgend einem oberbayriſchen Dorſſtammtiſche
ſervirt werden konnte und zu dem ganzen Jnhalt paßte der
Schluß vortrefflich in welchem der Redner die Wiederzulaſſung
der Jeſuiten verlangte Eine kurze Rede des Konſervativen
Graf Stolberg Wernigerode bewegte ſich in gleicher
Richtung und betraf beſonders die bekaunten Artikel
aus dem ruſſiſchen Finanzminiſterinm Dann erhob ſich
der Reichskanzler Graf Bülow zur Ankwort
Er ging zunächſt auf das Verhältniß zu England ein in
welchem ſich ſeit der letzten Erörterung dieſer Angelegenheit im
Reichstag uichts geäudert habe Der Beſuch des Kaiſers in
England ſei zunächſt ein rein menſchlicher geweſen Nicht
gerade geiſtreich klang die Wendung es liege wenn bei dieſem
Beſuch in England der Wunſch hervortrat freundliche Be
rungen u Dentſchland zu pflegen für uns politiſch kein
Anlaß vor das übel zu nehmen Durch den Thronwechſel in
England ſei in unſerer Beziehnug zu England kein Wechſel
eingetreten Die Kritik der Ordensverleihung an den Feld
marſchall Roberts wies Graf Bülow mit der Bemerkung
zurück es ſei lediglich Sache des Monarchen wem er einen
Orden geben wolle Sodaun wandte er ſich zur ruſſiſchen
Politik und bektonte mit beſonderer Lebhaftigkeit unter wieder
holter Zuſtimmung der Rechten daß es ſeine beſondere Auf
gabe ſei freundliche Beziehungen zu Rußland zu pflegen
Trotz dieſer Betonung klang aber aus den Worten des Grafen
Bülow eine Verſtimmung über die ruſſiſchen Preßänßerungen
herans die aus dem Finanzminiſterinm ſtammen Er ſchloß
mit der wiederholt gegebenen und durch Neuheit nicht aus
gezeichneten Verſicherung daß nur die deutſchen Jntereſſen
allein unſere auswärtige Politik beſtimmen könnten

Ans dem Hauſe ging dann Abg Ledebour von der ſozlal
demokratiſchen Partei näher auf die Entwicklung der ans
wärtigen Polilik ein Er ſcheint ſich als Nachfolger Liebknecht s
im 6 Berliner Wahlkreis für berufen zu halten auch beſonders
die auswärtige Politik aufs Korn zu nehmen Aber die
Wirkung ſeiner Rede war eine fluchtartige Leerung des Hanſes
von der ſich nicht einmal alle ſeine Genoſſen ausſchloſſen
Von der nationalliberalen Partei trat Abg Baſſermaun
wie das bei der Stellung ſeiner Fraktion ja üblich iſt im
großen und ganzen den Ausführungen des Reichskanzlers bet
konnte ſich aber die Bemerkung nicht verſagen daß er etwas
Neues aus den Darlegungen des Herrn v Bülow nicht gehört
habe Jm Verlauf der Debatte griff Abg Richter freiſ Vp
in die Verhandlung ein indem er in einer kurzen aber
ſcharf pointirten Rede die Verleihung des Schwarzen Adler
Odens an Lord Roberts kritiſirte und die wirthſchaſtspolitiſche
daliung der Reichsregierung tadelte wongch die Ernenerung
er Handelsverträge direlt gefährdet werde Graf Bülow
erwiderte dem freiſinnigen Redner in einer längeren Ans
Znanderſetzung die in der fattſam bekannten Ärt allerlei

owplimente für die Landwirthſchaft für Jnduſtrie und Handel
a elt aus der als etwas Greifbares nur die poſilive Juſage
a die Erhöhnng des Gelreidezolls zu entnehmen war Die
aaeriſche Rechte war nugtürlich mit dieſer neuen Erklärung

rtordentlich zufrieden Die weitere Erörterung drehte ſich
erſ nsſchließlich um die Handelsvertragspolitik wobei noch
rſchiedene Agraxier und Hochſchutzzöllner zum Worte gelangten

M eütigen Mittwoch wird die Verhandlung fortgeſetzt o

Deutſches Reich
D Hof und Perſonalnachrichtennicht er Kaiſer konnte geſtern wegen des herrſchenden Sturmes

ebenſo Oelgoland landen Das Panzerſchiff Kaiſer Wilhelm II
S 16 er Aviſo Jagd und die Torpedoboote 8 74 und

ne aie ten wegen des herrſchenden Sturines im Schutze der

Briutilas ſeines bevorſtehenden 80 Geburtsfeſtes hat der
egent von Bayern 10,000 M der Münchener

Armenpflege und dem Münchener Verein zur Errichtung eines
Denkmals für König Ludwig II 20,000 M überwieſen

Profeſſor Biedermann Senior der ſächſiſchen national
liberalen Partei ehemaliges Mitglied des Fraukfurter Parlaments
iſt geſtern früh 89 Jahre alt in Leipzig geſtorben

Politiſches
Die vom Kaiſer bel der vorgeſtrigen Parade des nach

Kiaukſchon abgehenden Transports von Marineſoldaten gehaltene
Rede wird in folgendem Wortlaut gemeldet

Soldaten Jhr fahrt nun hinüber in ein fremdes Land
welches durch die Ereigniſſe der letzten Monate an ſich er
fahren hat was deutſche Disciplin deutſche Tapferkeit und
deutſche Manneszucht bedeuten Der Fremde hat er
fahren was es heißt den deutſchen Kaiſer und ſeine
Soldaten zu beleidigen Eine ernſte Lehre iſt unſerem
Feinde ertheilt worden und alle Nationen haben kennen ge
lernt wie deutſche Soldaten kämpfen ſiegen und ſterben Alle
haben Achtung vor unſerer Kriegskunſt und Ausbildung be
kommen möget ihr denn in der Fremde tadelloſe Mannes
zucht Gehorſam Tapferkeit und alle guten Eigenſchaften an
Geiſt und Körper bekunden Möget ihr dafür ſorgen daß
der Ruhm des Vaterlandes auf der ganzen Erde bekannt
werde daß das Waffenſchild der Armee und Marine un
verſehrt und die deutſchen Fahnen unbefleckt erhalten bleiben
Jch erwarte von euch daß ihr daſſelbe leiſten werdet wie eure
Kameraden die auswärts kämpfen

Ob n Wortlaut zutrifft muß erſt die amtliche Veröffentlichung
ergeben

Zwei Seelen wohnen ach in ſeiner Bruſt Herr Ernſt
Baſſermann iſt nicht nur Abgeordneter von Jenag er iſt auch
Stadtrath von Mannheim Als in der badiſchen Handeksſtadt
das Octroi abgeſchafft werden ſollte ſagte der Stadtrath er
könne es im Gegenſatz zu ſeinen Parteigenoſſen nicht mit ſeiner
Ueberzeugung vereinen gegen die Abſchaffung zu ſtimmen weil
ſeiner Meinung nach eine derartige Abgabe in letzter
Linie anf die Konſumenten abgewälzt würde Als
nationalliberalen Abgeordneten und ſpeziellen Freund des Grafen
Oriola beſchleichen Herrn Baſſermann nicht mehr ſo volksfreund
liche Bedenken Er iſt für erhöhte Getreidezölle von denen er
auch genan weiß daß eine derartige Abgabe auf die Konſu
menten abgewälzt werde Herr Baſſermann inſpirirt in Mann
heim eine Zeitung die nun den merk würdigſten Eiertanz zwiſchen
Liebe und Haß gegen die Brotwucherpolitik anfführt

Der Garantievertrag der Regierung in Sachen der
oſtafrika niſchen Tentralbahn mit dem von uns be
reits geſtern genannten Bankkonſortinm ſcheint ſelbſt auf der
rechten Seite des Parlamenkes auf ſtarken Widerſpruch zu ſtoßen
Die Dtiſch Tagesztg bemerkt

9Odb ein derartiger Vertrag für das Reich vortheilhaft ſein
werde erſcheint außerordentlich zweifelhaft Angeſichts ſämmt
licher Verhältniſſe und insbeſondere des Urtheils bedeutender
Afrikakenner über den geringen Werth der oſtafrikaniſchen
Bahn dürfte es dringend gerathen ſein die Erledigung der
Angelegenheit noch weiter zu vertagen um ſo mehr als die
Mittel des Reiches gerade jetzt in erheblichem und ungewöhn
lichem Maße in Anſpruch genommen werden

Die Geſellſchaft hat übrigens wie jetzt noch bekannt wird die
Vollmacht Anltheile von nur 100 Mark und zwar auch auf den
Jnhaber zu begeben Das widerſpricht dem Aktiengeſetz aber
man glaubt offenbar auf dieſe Weiſe kleine über die afrikaniſchen
Verhältniſſe nicht unterrichtete Leute heranzuziehen wenn das
Großkapital zu vorſichtig iſt ſich zu belheiligen

Freiherr v Humboldt der deutſche Konſul in
Moskau der ſich u a gegenüber einem Kaufmann in Halle
auf Anfrage über Bezugsquellen in Rußland gemüßigt ſah
Antworten zu ertheilen die von Rückſicht anf unſere Agrarier
diktirt waren und daher in der deutſchen Geſchäftswelt unlieb
ſames Aufſehen erregten iſt nach Alexandria verſetzt und
bereits dorthin abgereiſt Bekanntlich berichtete die Nordd
Allg Zig vor kurzem daß der deutſche Konſul in Sanſibar
v Rechenberg nach Moskau verſetzt worden iſt

Kirche und Schnle

w Die dem Abgeordnetenhauſe ſeitens des Kultus
miniſters Dr Studt zugegangene Denkſchrift über die
durch die Reviſion der allgemeinen Lehrpläne der
höheren Schulen herbeigeführte Erhöhung der Ge
ſammtſtundenzahl und die dadurch entſtehenden Mehr
bedürfniſſe beſagt im weſentlichen die 1892 eingeführten
Lehrpläne für die höheren Schulen haben ſich im allgemeinen
bewährt Nur in einigen Punkten hat ſich bei Fortführung der
Schulreform eine Reviſion als angezeigt erwieſen Das Er
gebniß dieſer Reviſion liegt in den neuen Lehrplänen vor
deren Einführung für den 1 April 1901 in Ausſicht genommen
iſt Die Veränderungen in den Lehrplänen für Gymnaſinm
Realgymnaſipm Oberrealſchule ergeben eine geringfügige Ver
mehrung der Unterrichtsſtunden Es ſind im allgemeinen an
Mehrſtunden erforderlich 1 bei Gymnaſien 4 Stunden
wiſſenſchaftlicher Unterricht 2 bei Progymnaſien 1 Stunde
wiſſeuſchaſtlicher Unterricht 3 bei Realgymn aſien 6 Stunden
Zeichenunterricht 4 bei Realprogymnaſien 2 Stunden
Zeichenunterricht 5 bei Oberrealſchulen 4 Stunden
wiſſenſchaftlicher Unterricht 6 bei Realſchulen 3 Stunden
wiſſenſchaſtlicher Unterricht Die finanzielle Tragweite ver
mindert ſich namentlich dadurch daß an kleineren
Anſtalten die Trennun der beiden Jahrgänge in denTertien Sekunden und Primen vielfach nicht durchgeführt
iſt und eine Reihe von Anſtalten den Mehrbedarf aus eigenen
Mitteln zu decken imſtande ſein wird Mit Rückſicht hierauf
ſind die Koſten für die Remmnerirung der t bei den
Staatsanſtalten auf 48,000 M zu veranſchlagen Au Bedürfuiß
zuſchüſſen für nichtleiſtungsfähige nichtſtaatliche Anſtalten ſind
17,000 M erforderlich Der Mehrbedarf beträgt alſo 65,000 M
Ja den vorſtehenden Ausführungen handelt es ſich nur um dieVeränderungen in den allgemeinen Lehrplänen Die Lehr
e des Altong Fraukſurter Syſtem und der Berliner Real
chulen bleiben alſo außer Betracht wie die ſonſt einzelnen An

ſtalten z B Pforta ſeither geſtatteten Abweichungen von den
allgemeinen Lehrplänen

Parlamentgariſches

Jn der geſtrigen Sitzung der RudgetkommiſſtonReichstages wurde die Berathung des teilte e
gonnen Auf eine Aufrage des ieferenten Prinzen Arenberg
drückte der Direktor der Kolonkalabtheilung Dr Stübel ſeine
Symwpathie gegenüber dem Plane aus den jungen Kolonſal
beamten eine kaufmänniſch techniſche Vorbildung zu geben und ſie
ſowie einige ältere Beamte aus den Schutzgebieten zeitweiſe in
fremde Kolonien zu entſenden Die Hauptſache werde immer
eine richtige Auswahl der Kolonialbeamten bleiben und es könne
feſtgeſtellt werden daß in unſeren Kolonien bereits eine gute
Anzahl tüchtiger Beamten vorhanden ſei Auf mehrere Anfragen
und Wünſche die ans der Kommiſſion heraus geäußert wurden
erklärte der Kolonialdirektor u daß Verhandlungen mit dem
Reichsſchatzamte in Gange ſeien um in den nächſten Etat eine
Poſition von 10,000 M zur Unterſtützung der Kolonigalſchule
in Witzen hauſen einzuſtellen Die Jdee dem Gouverneur
von DeutſchOſtafrika einen kaufmänniſchen Beirath beizugeben
ſei geſund und werde mit der fortſchreitenden Eniwicklung des
Schutzgebietes ſicher zur Durchführung gelangen Jm übrigen
werde die Selbſtverwaltung des Schußtzgebketes anch dadurch ge
fördert werden daß eine Kommnnalverwaltungs Ordnung für
die Bezirksämter in Vorbereitung ſei Jn Sachen der
konfeſſionsloſen Schulen in DeutſchOſtafrika ſel ein volles Ein
verſtändniß zwiſchen dem Gouvernement und den Miſſionen er
zielt worden Dieſe Schulen hätten keineswegs dazu beigetragen
den Mohammedanismus zu förbern und in nicht allzuferner Zeit
würden die Unterbeamten des Schuützgebietes in ihrer Mehrzahl
aus der chriſtlichen Bevölkerung rekrutirt werden können Bei
der Berathung des Etats für DeutſchOſtafrika gab der Kolonlat
direktor zu daß die Frage der Woſſerverſorgung in Dar es
Salaam noch weiterer Klärung bedürſe Die Poſition wurde
abgeſetzt Die Poſition für Fortſetzung der Uſambarabahn
bis Mambo würde von der Kommiſſion abgelehnt Jm übrigen

t e Etaktspoſitionen bis Kapitel II Titel 2 einſchließlich
ewilligt

Der Entwurf des Unfall Fürſorgegeſetzes für
Beamte und für Perſonen des Soldatenſtandes iſt geſtern
dem Reichstage zugegangen

Die zweite heſſiſche Kammer trat geſtern in die
Budgelberalhung ein Abg Schmidt wies darauf hin daß nach
dem Ableben der Prinzen Heinrich und Wilhelm und im Hin
blick darauf daß der Großherzog bisher ohne männliche Leibes
erben ſei ſich eine ſtaatsrechtliche Regelung der Domänenfrage zwiſchen Fürſten haus und de Land
dringend emnpfehle Staalsminiſter Roihe erkennt die Wichtig
keit der Frage an mit der er ſich nach dem Tode der beiden
Prinzen bereits beſchäftigt habe Näheres könne er nicht mit
theilen Eine hausgeſetzliche Regelung lehne er ab

Bei der Landtagserſatzwahl im 8 Wahlbezirk des
Regierungsbezirk Poſen Koſchmin wurde nach amtlicher Feſt
ſtellung Dr Anton Chlapowski Arzt in Poſen Pole mit 378
von 537 Stimmen gewählt Baumeiſter Köppel Krotoſchin ul
erhielt 159 Stimmen

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

61 Sitzung vom 5 März 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf v Bülow Frhr v Richthofen

v Goßler u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Etats

des Auswärtigen Amtes Die Berathung beginnt bei den
dauernden Ausgaben Titel Staatsfekretär Zu dieſem Titel
liegt eine Reſolntion Münch Ferber ul vor die die Errich
tung von Handelskammern im Auslande verlangt

Berichterſtatter Prinz v Arenberg Ctr referirt kurz über
die Verhandlungen der Kommiſſion

Abg Dr Schädler Ctr Jch möchte den Staatsſekretär
fragen ob er es wie die früheren Reichskanzler machen wird
die die auswärtige Politik wie ein Buch mit ſieben Siegeln
behaudelten oder ob er dem Reichstag auch heute ausführliche
Mittheilungen machen wird wie er es bei der Debatte über den
Nichtempfang des Präſidenten Krüger that Seit der Zeit iſt
manches geſchehen was Mißſtimmung erregte einzelne Preß
organe ſprachen ſogar von einer immer größer werdenden
Kluft zwiſchen dem Volk und dem Kaiſer Vor allem
bat die Reiſe des Kaiſers nach England Anlaß
zu allerhand Gerüchten gegeben denn es wird
von einen neuen Vertrag mit England geſprochen
Jn China hat Rußland nicht nur ſein Schäfchen fondern fein
Schaf ins Trockne gebracht Frankreich wird wohl im Gefolge
Rußlands marſchiren da bleibt uns nichts anderes übrig a
England Da erſcheint die Frage berechtigt was bedeutete die
Kaſſerreiſe nach England und welche Folge hatte ſie Die Frage
iſt um ſo berechtigter als einige Zeitungen den König von
England aufs ſchärfſte angegriffen haben was ich
natürlich nicht billigen will Die Politik wird nicht mit dem
Herzen ſondern mit dem Kopf gemacht Aber wie kommt Lord
Roberts zu dem Schwarzen Adlerorden Ein ſolcher
Akt muß doch bei der gegenwärtigen Situation ins Gewicht
fallen er hat in weiten Kreiſen lebdafte Mißſtimmung hervor
gerufen ſelbſt in ſolchen deren Königstreue feſt ſteht nicht nur
bei Nörglern Ferner möchte ich fragen wie ſtehen wir z den
übrigen Mächten vor allem zum Dreibund Fräher hleß es
der Draht mit Rußland dürfe nicht zerſchnitten werden jetzt
ſcheint der Draht nicht mehr beſonders gut zu fanktionicen
Man denke nur an den Artikel der ruſſiſchen Handels und
enliecttanß der von dem ruſſiſchen Finanzminiſter her
tammen ſoll und jedenfalls nicht unoffiziell ſervirt worden iſt

Wir haben das Vertrauen zu dem Reichskanzler daß es ihm
elingen wird frei von Sentimentalität ohne Hinneigung zurSamſtlenponnt unſere Beziehungen zu allen Nationen

aufrecht zu erhalten Aber auch im Jnnern muß Frieden
herrſchen dem Recht und der Moxal muß auch ihr Recht
werden Wenn unſere Politik von dieſen Standpunkt aus W
Eutt wud ſo wird ſie ſegensreich wirken Beifall

entrum
Abg Graf zu Stolberg konf Auch ich frage den Reichs

kanzler wie unſere Beziehungen zu Rußland ſind und wie et
mit dem Artikel iſ der in der Hondels und Jnduſirie
Zeitung ſteht

Reichskanzler Graf von Bülow Der Abg Schädler hat
gefragt wie es mit der Reiſe des Kaiſers nach England



ſtände Die Reiſe war kein politiſcher kein bößiſcher ſondern nur
ein rein menſchlicher Akt Wie lange der Kaiſer dort bliebe ob
er dem Begräbniß der Königin beiwohnte oder nicht war eine
reine Gefühlsſache Politiſch liegt kein Anlaß vor es übel zu
nehmen wenn die Kaiſerreiſe benutzt wurde um unſere guten
Beziehungen zu England zu pflegen Helterkeit In unſeren
Beziehungen zu England hat ſich nichts geändert ſeitdem ich hier
zuletzt ſprach und erwähnte daß wir auf dem Boden der Gleich
berechtigung mit England in beſtem Einvernehmen lebten Wenn

auch zwiſchen England und uns eine Anzahl von
Relbungsflächen beſtehen ſo ſehe ich nicht ein weshalb
wir nicht mit England in ebenſo guten Beziehungen
leben ſollten wie mit den anderen Ländern Der
Thronwechſel in England hat nichts daran geändert
Daß der Kaiſerbeſuch in England unſere
Nentralität im Burenkriege verletzte iſt nicht
zutreffend er kann beſonders mit dem Nichtempfang des
Präſidenten Krüger nicht in Parallele geſtellt werden Denn
mit dem Burenkrieg hatte der Beſuch des Kaiſers nichts zu
thun Die Ordensverlelhung an den Lord Roberts iſt
ein Recht der Krone auch iſt Lord Roberts keine politiſche
Perfönlichkeit die Ordensverlelhung an ihn hat keine
politiſche Bedeutung Eine der vornehmſten Aufgaben
unſerer Politik aber iſt es zu Rußland in freundlichen Be
zlehnngen zu leben Beifall Bei gutem Willen giebt es
keinen Punkt wo ſich unſere Jntereſſen krenzen uns trennt
kein unverrückbarer Gegenfatz Aber auch hler muß Gleichheit
herrſchen Deutſchland braucht das Ausland nicht
mehr als das Ausland uns ſowohl in politiſchen als
wirthſchaftlichen Beziehungen Beifall Auf die perſönlichen
Lliebens würdigkeiten des bekannten Artikels werde ich nicht
reagiren Beifall ich pflege Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
einzelnen Regierungen nicht auf publiziſtiſchem ſondern auf
diplomatiſchem Wege zu erledigen Das muß ich aber ſagen
daß die Land wirthſchaft für mich keine quantité
négligeable iſt Lebhafter Beifall und wenn ich die Land
wirthſchaft ſchützen will ſo iſt das kein feindlicher Akt Wenn
ich aber mehr Rückſicht auf das Ausland wie auf das Jnland
nehme ſo iſt das Vaſallenthum Unſere auswärtige Politik
wird uns von den Jntereſſen des Landes diktirt nicht von
verwandtſchaftlichen Beziehungen Beifall Große
Fürſten haben keine Verwandte ſagte Friedrich der Große Wir
treiben nur eine nationale Realpolitik denn auf dieſe hat das
deutſche Volk ein Anrecht Lebhafter Beifall

Abg Ledebour Soz Als dieſer Redner ſich erhebt
verläßt die ganze Rechte den Saal Ja meine Herren
jetzt verlaſſen Sie den Saal das iſt ſehr wohl be
greiflich Sie haben ja die gewünſchte Auskunft vom Reichs
kanzler erhalten Was wollen Sie da noch hier Heiterkeit
Jſt doch die auswärtige Politik mit Ausnahme von unſerer
Partei noch niemals gründlich im Reichstag behandelt worden
Lachen Wir ſind es ja gewöhnt daß wir von der Regierung

nicht nur keine Auskunft erhalten ſondern das offiziöſe Wolſf ſche
Bureau verbreitet auch bei uns noch lügenhafte Berichte über
die Stimmung des Auslandes Der Reichskanzler ſagte heute
wieder unſere Beziehungen zu England wären gut aber mit
dieſen allgemeinen Bewerkungen iſt es nicht gethan Eine Ein
miſchung mit den Waffen in den afrikaniſchen Krieg haben wir
nicht verlangt ſondern nur ſtrikte Neutrakität Daran aber hat
es gefehlt erſt jüngſt haben wieder deutſche Firmen den Eng
ländern Waffen geliefert England ſoll ſich auch in kurzer Zeit
in den Beſitz der Delagog Bai ſetzen offiziell iſt dieſer Behaup
tung niemals widerſprochen worden Es zeugt von wenig
vornehmer Geſinnung wenn man ſich mit Cecil Rhodes
zu Tiſche ſetzt und dem Präſidenten Krüger die Thüre weiſt
wie es in Deutſchland geſchehen iſt Derartigen Kolonial
beſitz wie wir ihn in Afrika beſitzen halten wir
nicht für wünſchenswerth aber ſelbſt wenn wir ihn
für werthvoll hielten hätten wir doch nicht England
zu Liebe ſo die Neutralität gegen die Buren verletzen ſollen
Wie haben die Engländer in Afrika gehauſt Dum Dum und
Exploſivgeſchoſſe haben ſie gebraucht Do wäre es die Pflicht
Deutſchlands geweſen wegen Verletzung der Haager Konferenz
bei England vorſtellig zu werden Englands Kriegführung war
barbariſch Farmen ſind niedergebrannt und Frauen vergewaltigt
worden dies hat Herr v Dallwigk ein ehemaliger preußiſcher
Offizier beſtätigt Die Reichsregierung hätte auch hierüber
durch die Konſularbeamten Auskunft erbitten und Vorſtellungen
erheben ſollen Vielleicht hat die Regierung es nicht gethan
weil ſie ſelbſt in China die Parole ausgegeben hat Pardon
wird nicht gegeben Denn wenn man ſelbſt ſo etwas auf dem
Kerbholz hat kann man ſich keine Poſition zur Verfolgung
humanitärer Beſtrebungen ſchaffen Für das Wort Pardon
wird nicht gegeben können wir niemand verantwortlich machen
Das iſt höchſt bedauerlich Der Reichskanzler müßte die Ver
antwortung für die Kaiſerreden übernehmen Dem Reichskanzler
können wir nicht ein ſolches Mindermaß von hiſtoriſchem Wiſſen
von Takt und allgemeiner Menſchlichkeit zutrauen daß wir au
nehmen könnten er habe die Hunnenrede inſpirirt Den ſüd
afrikaniſchen Krieg halten wir für ein Verbrechen für gefährlich
und verderblich für die ganze Kultur Die Alldeutſchen die
dagegen geſprochen haben ſind dabei nur von einem gewiſſen
Konkurrenzneid gegen England geleitet worden Deutſchland
hätte die Einſetzung eines internationalen Schiedsgerichts ver
langen müſſen damit hätte man auf England wenigſtens einen
moraliſchen Eindruck erzielt An den Gräueln des Burenkriegs
können die bürgerlichen Parteien einmal die Folgen ihrer
imperlaliſtiſchen Polltik ſtudiren

Abg Baſſermann ul Es läßt ſich nicht leugnen daßin Bezug auf die äußere Politik eine gewiſſe Be
ſorgniß laut geworden iſt beſonders in Bezug auf unſer
Verhältniß zu Rußland Man meint daß unſere Beziehungen
zu Rußland ſich verſchlechtert hätten und daß Rußland ſich
wieder näher an Frankreich angeſchloſſen hätte Die nicht
ſehr england freundliche Stimmung in Deutſchland hat ſich ſeit
dem Burenkriege noch mehr verſchlechtert Aber die deutſche
Politik darf nicht von ſolchen Stimmungen ans geführt werden

darf ſich nicht in einen Englandhaß hineintreiben laſſen Die
erleihung des Schwarzen Adlerordens hat überall Miß

ſtimmung hervorgerufen Die Grundlage des Mißtrauens gegen
England im deutſchen Volke liegt darin daß man allgemein
fürchtet wir würden bei Abmachungen mit England zu kurz
kommen Wir haben jedoch zu dem Reichskanzler das Ver
trauen daß er als Schüler Bismarck s unſere Jntereſſen
wahren wird Viel Neues hat uns der Reichskanzier heute
nicht geſagt Sehr richtig Wir können es indeſſen begrüßen
daß der Relchskanzler verſprochen hat unſere guten Be
ziehungen zu Rußland weiter zu pflegen Beifall

Abg Richter frelſ Vp Der Reichskanzler meinte Ordens
verleihungen ſei ein Thronrecht bei dem man keine Motivirung
anzugeben brauchte Aber für jedes Thronrecht ſind die Miniſter
verantwortlich und müſſen uns hier im Reichstage Rede ſtehen
Der Reichskanzler hat aber trotzdem die Ordensverleihung an
Lord Roberts motirirt indem er ſagte Lord Roberts ſei keine
olltiſche Perfönlichkeit Aber er war kurz vorher noch der
ührer im Vurenkrieg und alſo eine emſnent hervorragende
erſönlichtelt Daß ſich unſere Beziehungen zu Rußland ver

chlechtert haben iſt Thatſache Vielleicht erfahren wir weiteres
arüber bei der neuen h Rußland iſt jetzt ſchon

thatſächlich im Beſitze der Mandſchurei Der bekannte Artikel
der ruſſiſchen Handels und JnduſtrleZtg zeigt wieder mal

jede offiziöſe Preſſe nur verhetend wirtt Der Reichskanzle cent a Se quantité he die Landwixt

hätte hierbei auch den Handel mit einbeziehen ſollen wir machen
es dem Reichskanzler zum Vorwurf daß ſeine letzten pro
grammatiſchen Erklärungen das Jntereſſe an unſeren inter
nationalen wirthſchaftlichen Beziehungen nicht in dem Maße

T haben wie man hätte erwarten ſollen Beifall
nks
Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Auch die Macht

des Reichskanzlers hat ſeine Grenzen vor der Schranke wo ge
ſchrieben ſteht sie volo sic jubeo Den Reichskanzler kann man
nicht für alles verantwortlich machen Man hat im Volke das
Gefühl daß ein Sicherheitsventil geſchaffen werden daß man
wenigſtens an dieſer Stelle ſagen müſſe was das Volk denkt
Den Satz Blut iſt dicker als Waſſer faßt das deutſche Volk
beſſer auf man meint daß das gute angelſächſiſche Blut ſich bei
den Engländern immer mehr verdickt hat daß das alte Germanen
thum ſich immer mehr verflüchtigt hat und die alte keltiſche
Wildbeit dort immer mehr zum Ausdruck kommt Aber die
Buren ſind noch immer unſeres Blutes deshalb ſteht das
deutſche Volk auch auf Seiten der Buren Vedauerlich iſt es
daß deutſche Firmen den Engländern noch immer
Waffen liefern dürſen Jn dentſchen Zeitungen ſucht man
Pferde für England zu kaufen die einen leichten Gang haben
müſſen vielleicht deshalb damit die Engländer beſſer auskneifen
können Heiterkeit Mit der engländiſchen Flotte ſcheint es
auch nicht weit her zu ſein ſonſt hätten ſie wohl dem Kaiſer ein
Kriegsſchiff entgegengeſandt als er ſeine erkrankte Großmutter
beſuchen wollte Jn den Zeitungen ſtand Graf Bülow würde
mit dem Hammer das Thor der Alldeutſchen heute zerſchmettern
Das hat er nicht gethan die Waffe des Grafen Bülow war
viel weicher es war ein Werfen mit der Wurſt nach ver
ſchiedenen Speckſeiten Stürmiſche Heiterkeit Lord Roberts
hat den Schwarzen Adlerorden erhalten Früher war das
anders da ſprach ſich Fürſt Bismarck dagegen aus daß Graf
Taaſſe den Schwarzen Adlerorden erhielt Uebrigens haben die
Orden heute keinen ſolchen Werth mehr nachdem die Herren
Eſſer und Ballien Orden erhalten haben Hoffentlich kommt die
Strafe der Weltgeſchichte für die Engländer wegen ihrer
Schändung der Kultur Den Buren Sieg Den Eng
ländern aber deutſche Hiebe

Reichskanzler Graf v Bülow Der Abg Richter hat am
Schluſſe ſeiner Rede der Anſicht Ausdruck gegeben daß ich das
Jntereſſe von Jnduſtrie und Handel und die Jntereſſen
der Konſumenken nicht genügend wahrnehme Jch glaube daß
ich weder in meinem thatſächlichen Verhalten noch irgendwie in
meinen Auslaſſungen Grund gegeben habe zu dieſem Vorwurf
Wenn ich meine handelspolitiſchen Anſchauungen hier revidiren
ſoll ſo kann ich nur wiederholen was ich bereits im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe geſagt habe Meines Erachtens hat die
Regierung in erſter Linie die Pflicht die geſammten wirth
ſchaſtlichen Jntereſſen des Landes in Betracht zu ziehen Je
mehr ihr das gelingt um ſo beſſer wird ihre Wirthſchaftspolitik
ſein Die wirthſchaftlichen Gegenſätze ſind bei uns recht ſcharf
geworden Darüber find wir uns alle einig Je ſchärfer die
Gegenſätze aber ſind um ſo mehr hat die Regierung die Pflicht
ſich über den Parteien zu halten das Ganze ins Auge zu
ſaſſen und auf das Ganze zu gehen Jch erinnere mich jetzt
einer wirthſchaftspolitiſchen Debatte in dieſem hohen Hauſe wo
die widerſtrebendſten Anſchauungen und Wünſche geſchildert
wurden wo geſagt wurde die einen Jntereſſenten drängten zu einem
Zollkrieg mit einem fremden Staate die anderen aber wünſchten
um alles nicht daß ein Zollkonflikt heraufbeſchworen werde
Jch ſelbſt erhalte jetzt täglich Brieſe Auslaſſungen Reſolutionen
in denen eine Erhöhung der Getreidezölle gewünſcht wird
Außerdem aber erhalte ich täglich Briefe Eingaben Reſo
lutionen in denen ich beſchworen werde mich einer ſolchen Zoll
erhöhnng zu widerſetzen und gebeten werde meinen ganzen
Einfluß auf eine Herabſetzung der Zölle hinzuwirken Es geht
mir da wie in der Fabel des alten Aeſop in der der eine
um Sonnenſchein der andere um Regen bat Meine Aufgabe
iſt es gemeinſam mit der Volksvertretung gemeinſam mit Jhnen
meine Herren mit Jhrer Hilfe und mit Jhrer Unterſtützung
eine möglichſt richtige und gerechte Diagonale zu finden die ver
ſchiedenen Jntereſſen abzuwägen die ſich widerſtreitenden
Jntereſſen thunlichſt auszugleichen Licht nur das Zuſtande
kommen eines verſtändigen Zolltariſs und das Zuſtandekommen
guter Handelsverträge ſondern unſere ganze wirthſchaftliche Zu
kunft hängt m E ab von einem ſolchen vertrauenkvollen Zu
ſammenwirken zwiſchen den verbündeten Regierungen und dieſem
hohen Hauſe im Geiſte ansgleichender Gerechtigkeit Beifall
Daß die Land wirthſchaft als das wichtigſte Gewerbe als der
jenige Produktionsſtand von deſſen Blühen und Gedeihen die
Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit des Landes nach außen und
unſere innere Wohlfahrt und Geſundheit ſo weſentlich abhängt
daß die Landwirthſchaſt ein volles Anrecht hat auf die eifrigſte
Pflege und Förderung von Seiten der Regierung davon bin ich
allerdings durchdrungen Beifall rechts Auf eine ſolche Für
ſorge hat die Land wirthſchaft umſomehr ein Anrecht als
ſie ſchwere und harte Zeiten durchgemacht hat die noch nicht
überwunden ſind Sehr richtig rechts Wir werden uns
unſerer Pflicht gegenüber der Landwirihſchaft bei der Aufſtellung
des neuen Zolltariſs nicht entziehen Beifall rechts Jch
halte eine Erhöhung der Zollfätze für Getreide
und insbeſondere für Weizen und Roggen für
unerläßlich Beifall rechts Aber dieſer Erhöhung iſt eine
Grenze geſetzt durch das Gebot der Rückſichtnahme einerſeits
auf die Erhaltung der Leiſtungsfähigkeit und Exportfähigkeit
unſerer Jnduſtrie andererſeits auf die Wahrung günſtiger Be
dingungen für den Lebensunterhalt des deutſchen
Arbeiters Zuruf links Akſo doch Gewiß meine Herren
des deutſchen Arbeiters deſſen Wohl den verbündeten Re
gierungen und deſſen Wohl der Mehrheit des hohen Hauſes
ebenſo ſehr am Herzen liegt wie Jhnen zur Linken ſehr richtig
rechts Gelächter linke, des deutſchen Arbeiters wenn ich das
hinzufügen darf für den bei dem engen Zuſammenhang von
Land wirthſchaft und Jnduſtrie es von der allergrößten Be
deutung iſt daß ſich alle Erwerbsſtände in guter geſunder
Entwicklung befinden Beifall rechts wenn nur die eine
Hälfte proſperirt die andere leidet ſo muß das Ganze leiden
Beifall des deutſchen Arbeiters für den es nicht das wich

tigſte iſt daß die allgemeinen Lebensmittelpreiſe das aller

J

niedrigſte Niveau erreichen ſondern daß alle Erwerbs
ſtände ſich in ſo gutem Zuſtande und ſo geſunder
Entwicklung befinden daß er immer Ausſicht auf ſichere
lohnende Arbeit hat Jch ſage alſo daß die Erhöhung der Zoll
ſätze ſür Getreide einer beſonders ſorgſältigen Ausmeſſung
bedarf Mich heute auszuſprechen über das Maß dieſer
Erhöhung iſt mir nicht möglich Es iſt mir aus dem
einfachen Grunde nicht möglich weil noch keine Veſchlußfaſſung
des Bundesraths über die Zollſätze vorliegt und einer ſolchen
Beſchlußfaſſung vorzugreiſen nicht meine Auffaſſung von dem
Recht und der Würde der Bundesregierungen entſpricht Was
nun die von dem Abg Richter berührten neuen Handelsverträge
angeht ſo werden ja auch diejenigen die glauben daß die
Handelsverträge vom Jahre 1892 Deutſchland zum Segen
gereicht haben mir zugeben daß dleſe Handelsverträge ver
beſſerungsfählg und verbeſſerungsbedürftig ſind Sehr richtig
rechts Die neuen Handelsverträge können doch nicht einfach
eine Abſchrift ber alten ſein vie neuen Handelsverträge ſollen

doch den inzwiſchen eingetretenen Modifilatioren Rechnun
tragen und die inzwiſchen eingetretenen Verſchiebungen un
Veränderungen berückſichtigen ſie ſollen ſo vlel als möglich die
Mängel Fehler und Lücken welche die früheren Handelz
verträge die alles menſchliche haben zu verbeſſern und zu
beſeitigen beſtrebt ſein Das aber möchte ch mit
aller Entſchiedenheit betonen daß es unſer Wunſch
und unſere Abſicht iſt auf annehmbarer Vaſig
wieder zu Tarifverträgen mit anderen Staaten zu gelangen
Die Sicherheit für eine gewiſſe Reihe von Jahren rechnen zu
können mit feſtſtehenden Bedingungen für den Export iſt nicht
nur von großer Bedeutung für unſere gewaltige Jnduſtrie
iſt nicht nur von eminenter Bedeutung für unſeren mächtigen
ehrenvoll aufſtrebenden Handel ſondern auch von Bedeutung für
die Landwirthſchaft denn ſie iſt im Jntereſſe der eigenen Wohl
fahrt und der Bevölkerung vielfach darauf angewieſen für den
Export zu arbeiten Sie muß deshalb ſo weit wie möglich
gegen eine plötzliche Erſchwerung des Abſatzes nach
dem Auslande geſchützt werden Jch möchte noch eins
ſagen Der Zweck der geplanten Tarifreſorm würde für mich
kein finanzieller ſein Wenn die vorausſichtlichen Mehreinnahmen
aus den Zöllen bedeutend ſein würden ſo würde ich vorſchlagen
ſolche Mehreinnahmen ſpeziell aus den Zöllen auf Lebensmittel
im weſentlichen zu verwenden zur Pflege der Wohlfahrts
einrichtungen im Reiche und zur Hebung der weniger günſtig
geſtellten Klaſſen der Bevölkerung Meine Herren ich möchte
noch gegenüber dem Abg Richter betonen Jch werde mich
hüten und wir wollen uns alle hüten auch auf wirth
ſchaſtlichem Gebiet gegenüber allen unſeren Nachbarn vor
Leidenſchaftlichkeit und Kurzſichtigkeit die immer Unheil an
richten Wir werden uns niemand zu Liebe hinreißen laſſen zu
handelspolitiſchen Bethätigungen deren Koſten nachher das Land
zu tragen hätte Aber unſere neue zollpolitiſche Geſetzgebung
wird nur von nationalen deutſchen Geſichtspunkten inſpjrirt
ſein Beifall ſie wird den berechtigten Forderungen aller an
unſerem Wirthſchaftsleben intereſſirten Kreiſe Rechnung tragen
und nur das Wohl der Geſammtheit wird für uns maßgebend

ſein Beifall rechts
Abg Graf Klinckowſtrönm k Jm Deutſchen Reichstag iſt

es bisher nicht Sitte geweſen die auswärtige Politik eingehend
zu beſprechen und das war weiſe Wir können uns gar nicht
damit beſchäſtigen denn wir haben nicht alle Fäden der aus
wärtigen Politik in der Hand Der bekannte von dem ruſſiſchen
Finanzminiſter inſpirirte Artikel enthielt zwar eine Reihe von
Unfreundlichkeiten Jch lege indeſſen darauf kein beſonderes Ge
wicht Man weiß ja wie ſolche Sachen gemacht werden Auf
unſere Politik kann der Artikel zweifellos nicht von Einfluß ſein
Geradezu beſchämend war die Haltung eines Theils der frei
händleriſchen Preſſe gegenüber dieſem Artikel Zu Unrecht macht
man uns den Vorwurf daß wir Gegner von Handelsverträgen
ſeien Wir wollen Handelsverträge aber nur ſolche die unſere
Jntereſſen berückſichtigen Deshalb aber müſſen wir uns auch
di n Abſchluß von Handelsverträgen in einer ſtarken Poſition

efinden

Abg Dr Haſſe ul ſchwer verſtändlich Der Reichskanzler
hat in ſeiner Dezemberrede geſagt wir dürften bei fremden
Streitigkeiten nicht fragen wo das Recht und wo das Unrecht
tiege ſondern hätten nur die Jntereſſen des eigenen Landes zu
wahren Dieſer Grundſatz hat bei dem ganzen Volke den tiefſten
aber auch den ſchmerzlichſten Eindruck hervorgerufen Man mag
vielleicht bisweilen gezwungen ſein ſo zu handeln wie der Reichs
kanzler damals fagte aber ein ſolches prinzipielles Wort aus
dem Munde eines deutſchen Reichskanzlers der ſich ſo gerne
den Schüler des Fürſten Bismarck nennt wirkt doch ſehr ver
letzend auf die Gefühle aller Leute die nicht zünftige Diplomaten
ſind es ſteht auch nicht im Einklange mit den ſchönen
und ſalbungsvollen Tönen mit denen internationale
Abmachungen begründet werden wie zum Beiſpiel
die jüngſte Abmachung im Haag die wenn ich recht unterrichtet
bin auch die Unterſchriſt des Grafen Bülow trägt Der Reichs
kanzler hat es überhaupt verſtanden in ſeiner Dezemberrede
den Nachweis für manche ſeiner Behauptungen dadurch zu um
gehen daß er in der Art eines geſchickten Redners die Aufmerk
ſamkeit ſeiner Hörer auf andere Dinge ablenkte Er hat uns
insbeſondere nicht den Nachweis erbracht daß das heute
Bismarckpolitik ſein würde was vor fünf Jahren die amtliche
Politik des deutſchen Kaiſers war Jch möchte den Reichs
kanzler fragen ob es ihm ganz unbekannt iſt daß unſerer Politik
im Jnlande und im Auslande der Vorwurf gemacht wird
daß ſie ſich in un zuläſſigem Maße von Stimmungen
leiten läßt und daß man dadurch ihren Mangel an Feſtigkeit
zu erklären ſuchte Von Gefühlsduſelei laſſen meine alldentſchen
Freunde ſich nicht leiten aber wir wollen auch nicht wie Leute
behandelt werden auf die das Wort von dem beſchränkten
Unterthanenverſtande Anwendung finden könnte Die Verleihung
des Hoſenbandordens an den deutſchen Kronprinzen ſteht an
ſich zwar außer aller Diskuſſion Aber man muß doch berüdk
ſichtigen in welcher Weiſe ſolche Thatſachen jetzt von der
offiziöſen Preſſe behandelt werden Es handelt ſich nicht nur
um Artikel ſondern auch um Jlluſtrationen und Photographlen
die dieſe Thatſache kommentiren und ſie ihres familiären
Charakters entkleiden Die engliſchen Zeitungen paradiren geradezu
damit in einer Weiſe die auch dem monarchiſch Geſinnten
in Deutſchland nicht angenehm ſein kann Gerade ſo iſt es bei
der Verleihung des Schwarzen Adler Ordens an Lord Roberts
geſchehen Weshalb hat Lord Roberts denn den Orden erhalten
Eine rein militäriſche Auszeichnung kann es doch nicht geweſen
ſein denn ſonſt hätten Dewet und andere Burenführer die
thurmhoch über Lord Roberts ſtehen ihn doch auch erhalten
müſſen Fürſt Bismarck zog ſchließlich ſeinen Widerſpruch gegen
die Auszeichnung eines öſterreichiſchen Staatsmannes zurugund ſagte Der Mann iſt ſo unſähig daß er dadurch vielleicht
Deutſchland die größten Dienſte geleiſtet hat Hat Lord Roberts
vielleicht aus demſelben Grunde weil er die Buren nicht be
ſiegt hat den Schwarzen Adlerorden bekommen Heiterkeit
Wir ſind hier doch nicht in Byzanz wir ſind im Deutſchen
Reichstag und unſere Pflicht iſt es der Stimmung des Volkes
Ausdruck zu geben ſonſt machen wir uns mitſchuldig für do
was vielleicht noch kommen wird Noch iſt es Zeit zur Um
kehr aber auch die allerhöchſte Jch bitte unſere Empfindunge
nicht zu ſchmähen die nicht die ſchlechteſten ſind weil ſie wir
lich deutſche ſind Beifall

Abg Dr Oertel konſ glaubt daß Wir im ſüdafrikoniſche
Kriege nicht ganz neutral geweſen ſeien unſere Politik bat
England ein größeres Wohlwollen als den Buren gewiß
Deshalb herrſche auch im Volke eine wohldegründete dir
ſtimmung Auch glaube man daß unſere Regierung ſich d
Deutſchen in Transvaal nicht ſo annehme wie es die gudeun
Staaten thäten Ebenſo ſeien die Anſprüche der Firma Gernen
noch nicht befriedigt ein deutſcher Unterthan der gezwunwh
den Buren Polſzeidienſte leiſten mußte ſei widerrechtlich t
Ceylon geſchleppt worden Der ruſſiſche Artikel dürſe uns Wir
alteriren Fürſt Bismarck hatte ſolchen Artikeln gegenüber
das Gefühl der abſoluten Wurſchtigkeit er ſagte einmal nſt
laufen niemand nach Dieſes Wort müſſe auch der Leitp
unſerer jetzigen auswärtigen Polltik ſein daß die

Staatsſekretär Frhr v Richthofen beſtreitet es ein
Neglerung keine Neutralität im Burenkriege geübt ba en wir
Staat hätte ein Waffenausfuhrverbot nach England exloſe ine
hätten dies daher auch nicht thun können Deutſchlane güe
ſich ſeiner Unterthanen ebenſo ſehr angenommen in vom
anderen Staaten Die Anſprüche der Firma Germon ſe Forde
Auswärtigen Amte energiſch vertreten und viele ihrer nach
rungen dieſer Firma bis auf 210 M erfüllt worden
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geſchleppte Mann habe die Waffen gegen England
erhoben daß er dies nur gezwungen gethan ſei noch nicht er
Ceylon

eſen wenn ihm wirklich Unrecht geſchehen ſei werde ihm
m on ein Schadenerſatz von England gezadlt werden

Abg Heyl zu Herrnsheim ul führt anus daß dle dentſchen
Gewerbetreibenden nicht wie der Abg Richter meinte durch die

rogrammatiſchen Erklärungen des Reichskanzlers ſondern durchbie Drohungen des Auslandes beſonders Rußlands beunruhlgt

ſei Graf v Kanitz konſ weiſt darauf hin daß der Central
verband denlſcher Jndnuſtriellen einmüthig erklärt hätte gegen
eine Erhöhung der Getreidezölle ſei nichts einzuwenden Ruß
land habe mehr Vortheil von dem Handelsvertrag mit uns ge
habt als wir und werde daher ſchon auf unſere Bedingungen

chenein Münch Ferber ul befürwortet die Reſolution betr
die Errichtung von Handelskammern im Auslande

Abg Speck Ctr ſpricht ſeine Befriedigung über die Rede
des Reichskanzlers aus Ueber die in Angsſicht geſtellte Er
höhung für Getreide ſeien beſonders die bayriſchen Freunde er
freut Den größten Werth legten dieſe auf die Erhöhung des
Zolls ſür Gerſte und Hafer und würden daſür ev bei dem Zoll
ſür Brotgetreide ſich Mäßianng auferlegen

Staatsſekretär Frhr von Nichthofen weiſt darauf hin daß
unſer Konſulatsweſen das beſte der Welt ſel das hälten ſogar
die Amerikaner anerkannt Die gute Abſicht der Reſolution
Münch Ferber verkenne er nicht doch ſtänden ihrer Verwirk
ſichung Schwierigkeiten gegenüber auch könne er ein Bedürfniß
für Handelskammern im Auslande nicht anerkennen Die Re
gierung werde jetzt den Konſulaten Handelsattachées beigeben
hierdurch würde der Zweck den der Antragſteller im Auge
dabe beſſer erreicht als durch Handelskammern Er bitte alſo
die Reſolution nicht anzunehmen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Speck Freſe freiſ
Vag Münch Ferber und des Staatsſekretärs Frhr v Richt
hoſen ſchließt die Diskuſſion Der Titel Gehalt des Staats
ſelrelärs wird bewilligt Die Reſolution Münch Ferber
wird an die Büdgetkommiſſlon verwieſen

Das Haus vertagt ſich anf Mittwoch 1 Uhr Driite Be
rathung des Poſttaxgeſetzes und Fortſetzung der heutigen Be
cathung

Schluß 622 Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Die durch die Anſprüche Rußlands auf die Mand
ſchurel herbeigeführte Situation in Oſtaſien hat noch keine
weſentliche Veränderung erfahren obgleich wie wir geſtern ſchon
meldeten Rußland einen geringen Theil ſeiner Forderungen hat
fallen laſſen und Ching bei den Mächten Schutz ſucht Mit
ihrem Appell an die letzteren dürfte die chineſiſche Regierung
aber nicht ſonderlich viel erreichen die Mächte werden für
China eintreten ſalls es das Anſinnen Rußlands feſt und
entſchieden ablehnt auf der anderen Seite aber ſind ſie ent
zchloſſen China die ganze Verantwortung ſelbſt aufzubürden und
ſich für jede Beeinträchtigung ihrer Jntereſſen an
China ſchadlos zu halten Deutſchland England Jtalien
gebe und Japan haben ſich bereits in dieſem Sinne

erklärt

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet am 4 d M
aus Peking Am 1 d hat eine Erkundungs Abtheilung
oon 25 Mann unter Oberſtlentnant v Wallmenich unter
Verluſt von 3 Todten und 1 Verwundeten die An
wefenhelt ſtärker Truppen weſtlich Lungthſüankuan etwa 18 km

weſtlich des Antſnling Paſſes nahe der chineſiſchen Mauer
ſeſtgeſtellt Auch bei Wuthai 50 km ſüdweſtlich Lungthſüankuan
m Schanſi ſtehen erhebliche Kräfte Oberſt v Ledebour iſt
geute früh von Paotingfu mit 4 Compagnien abgeſchickt um den

Antſuling Paß bis zur Mauer vom Feinde zu ſäubern und
dauernd zu ſchützen

tokolle ihrer Verſammlungen der Kammer vorlegen
weiteren Ausführung ſeiner Begründung betonte der Referent

daß dieſer Entwurf nur h

Die drilte Vollverſammlung der Handwerkskammer
zu Halle a E

Schluß

Herr Nacht igall Oſterfeld berichtete über die Wahl eines
Berufungs Ausſchuſfes Es wurden von ſeiten des
Reſerenten in Vorſchlag gebracht und durch die Verſammlung
ewählt die Herren Maurermeiſter L Grote als VWöltglled
immermeiſter H Fiedler Eilsleben als Erſatzmann Saltler

meiſter Karl Stichel Eilenburg als Mitglied Bäckermeiſter Oskar
Klappenbach Merſeburg als Erſatzmann Schloſſermeiſter Krug
Naumburg als Mitglied und Schloſſermeiſter Karl Scheffler
Ellenburg als Erſatzmann

Jm Eingange ſeiner Rede mit welcher er den Entwurf einer
l ngs Ord nung der Verſammlung vorlegte wies Herr

ünther Zeitz darauf hin daß ſich der Ausſchuß be
müht habe möglichſt allen Wünſchen gerecht zu werden
er habe aber dabel das Allgemeine nicht außer Acht laſſen
dürſen Nur bei einigen Gewerben wurden aus der
Verſammlung Wünſche lant die möglichſte Berückſichtigung
fanden oder in Zukunft bei dem Prüfungsausſchuß
dem durch weitgehende Befugniß die freieſte Auffaſſung
ſeiner Aufgabe geſtattet iſt finden werden So führte der
Umſtand daß der Entwurf bei der Bäckergeſellenprüfung keine

Ofenarbeit ausdrücklich verlangte den Antrag Fritſche herbei
in den Entwurf auf zunehmen oder der Lehrling ſolle einen
Schuß Brot backen So ward der Paſſus im Entwurf der
Schneiderprüſung auf Antrag des Schneidermeiſters Blume
dahin abgeändert daß er nun lautet der Lehrling ſoll eine
zugeſchnittene Hoſe oder zugeſchnittene Hoſe und Weſte oder

zugeſchnlttenes rockartiges Kleidungsſtück verfertigen Alle
übrigen Wünſche wurden vom Sekretär Dr Mühlpſordt mit
dem Hinweis erledigt daß ja der Prüfungsausſchuß je nach den
örtlichen Verhältniſſen die eine oder andere Arbeit verlangen könne
Sämmtliche vorgelegte Prüfungsordnungen wurden mit gering
ſügigen Aenderungen genehmigt ebenſo die Geſellenprüfungs
ordnung Herr Zander empfabl allen anweſenden Meiſtern eine
möglichſt milde Auslegung des 8 6a beti die an den Prüſling zu
ſtellenden Anforderungen ſolange keine obligatoriſchen Fort
bildungsſchulen beſtehen Jm Anſchluß daran bezeichnete Herr
Sekretär Dr Mühlpfordt die aufgeſtellten Anforderungen als das
zu erreichende Jdeal Der Antrag des Vorſitzenden die Hand
werkskammer wolle beſchließen den Miniſter um einen
Erlaß im Sinne des zu überreichenden Entwurfes zu bitten
wird angenommen

Ein weiterer Gegenſtand der Tagesordnung betraf den Erlaß
von Vorſchriften zur Regelung des Lehrlingeweſens Reichs
gewerbeordnung S 103e Ziffer worüber Herr Querfurth
Merſeburg berichtete Der Erlaß verlangte s 1 von Nicht
innungsmitgliedern die Vorlegung des Lehrlingsvertrages an die
Handwerkskammer die Jnnungen ſollen ein Verzeichniß der
Mitglieder einreichen welche Lehrlinge halten 8 2 Ferner
haben ſich die Lehrmeiſter zur Anmeldung der Lehrlinge beim
Prüfungsausſchuſſe eines vorgeſchriebenen Formulars und 8 3
die Prüfungsausſchüſſe ſich zur Beſcheinigung der abgenommenen
Geſellenprüfung eines vorgeſchriebenen Formulars zu bedienen
s 4 enthält Beſtimmungen über die Zeit der Prüfungen
s 5 Die Prüfungsausſchüſſe haben ein Verzeichniß derjenigen
einzureichen welche die Prüfung beſtanden haben 8 6 Der
Prüfungsausſchuß an einer Jnnung hat zu beſtehen aus dem
Vorſitzenden einem Prüfungsmeiſter und Prüfungsgeſellen Für
den Vorſitzenden iſt ein Erſatzmann zu beſtellen Der Entwurf
wurde einſtimmig angenommen

Ueber allgemeine Vorſchriften berichtete Herr Laue
Weißenfels Dabei handelte es ſich im weſentlichen um folgende
drei Punkte Die Jnnungen ſollen auf Fragen der Handwerks
kammer über ihre Angelegenheiten Auskunſt ertheilen ſie ſollen
von der Einberufung einer Verſammlung drei Tage vorher An
zeige bei der Handwerkskammer machen endlich auch die Pro

das Beſtreben der Handwerks
kammer mit den Jnnungen in der regſten Fühlung zu bleiben
zum Ausdruck bringe Leider habe man nicht immer das nöthige
Verſtändniß dafür bei den Jnnungen gefunden ſo daß die Ver
ſammlung es richtig finden werde wenn Zuwiderhandlungen
mit 5 M Strafe belegt würden Herr Schneidermeiſter Blume
ſprach nur gegen die obligatoriſche Einreichung aller Protokolle

Jn Peklng wurde offiziell durch Maueranſchläge die Be der Jnnungsverſammlungen das würde eine geradezu fürchter
ſtrafung aller an den bekannten Verbrechen ſchuldig be liche Regiſtratur ſchaffen So nahm die Verſammlung den vor
fundenen Mandarinen ſowie die Einſtellung der öffentlichen
Prüfungen in allen Provinzen wo Chriſten mißhandelt wurden
bekannt gemacht

Der Kaiſer hat ein Edikt veröffentlichen laſſen nach welchem
alle Dekrete und Berichte welche zwiſchen dem 20 Juni
und dem 14 Auguſt 1900 erlaſſen reſp erſtattet worden ſind
vernichtet werden ſollen um jede Spur derſelben in der
Geſchichte zu verwiſchen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
d Nach einer Depeſche des Reuter ſchen Bureaus beſetzten die
Puren Pearſton eine kleine Stadt ungefähr 40 Meilen
ſüdweſtlich von Eradock Cradock liegt in der Kapkolonie
die nach britiſchen Behauptungen vollkommen von Buren ge
Käubert ſein ſoll Und trotzdem beſetzen dieſe ſogar Städte im
Koplande Was mag dabei wieder nicht ſtimmen
Eine intereſſante Aeußerung des Königs Eduard von

england über den Krieg in Südafrika die aus einer
Zelt ſtammt als er noch Prinz von Wales war berichtet man
aus London Der bekannte Afrikander Loyaliſt Reverend Adrian

mever erzählt in einem im Diamond Field Advertiſer er
chienenen Jnterview vom 9 Februar folgendes Kurz bevor ich

ugland verließ hatte ich ein Jnterview mit dem damaligen
rinzen von Wales Mir Lebewohl wünſchend fügte er hinzu
en Sie Jhrem Volke Herr Hoſmeyer daß obwohl
eger wir generös ſein werdenexſhnia Eduard ſcheint die Situation noch nicht vollkommen
aßt zu bdaben Die Engländer ſind noch gar nicht Sieger

P ſind auch bisher niemals in Südafrika generös ſondern
rer barbariſch geweſen die Miniſter haben auch die zu

nic tigen Pläne Englands offen enthüllt die auf brutale Ver
Waring des Burenvolkes hinauslaufen und nicht auf Generoſität
at ſoll unter ſolchen Umſländen die königliche Redens

Kleine Notizen
S

mit r nzöſiſchen Miniſterrath theillte geſtern Delcafſſé
egän aß glle Mandarinen die ſich der in Peking

i igenen Verbrechen ſchuldig gemacht haben beſtraft worden

e erſ chunasreiſende Gentil überreichte dem franzöſi
kel den Uniſter der Kolonien den Bericht über die Umſtände
ſelbe de des Forſchungsreiſenden Béhagle nach dem
Vebogle ann jetzt nicht mehr daran gezweifelt werden daß

er S Beſehl des Sultans Raban ermordet wurde
Tochler l heriſche Konſul Calmon in Oporto deſſen
konſül in Furſoche der dortigen Unruhen war iſt zum General

J rieſt ernannt worden
e Polen Unterhauſe verlas geſtern der Sprecher

deſetziſ haft des Königs in welcher dieſer das Haus erſucht
eſtimmungen zu treffen über Bezüge des Herzogs

rinzeſſin an von Cornwall der Prinzeſſin Lonſſe der
er iktorla der Prinzeſſin Karl von Dänemark und

Rönigin für den Fall daß die lehtere ihn überleden

elegten Entwurf mit der Maßgabe an
olchen Jnnungsverſammlungen zu verlangen welche auf ihrer

Tagesordnung die Handwerkskammer beſonders intereſſirende
Gegenſtände haben

Endlich wurde der Haushaltsplan für 1901 1 April 1901
bis 31 März 1902 im Entwurfe vom Beuichterſtatter Herrn
Grecke der Verſammlung vorgelegt Er balancirt in
Einnnahme und Ausgabe mit 20,000 M und wurde mit einer
Erhöhnng des Gehaltes des Vorſitzenden von 600 auf 1000 M
genehmigt Schluß der Sitzung 6 Uhr

e

Schwurgericht zu Halle
Halle 5 März

Wegen Todtſchlags angeklagt war der Former Hermann
Arnold aus Unterwiederſtedt bei Hettſtedt Der Fall bildete
ein Nachſpiel zu einer Liebesaffäre des Angeklagten mit einem
jungen Mädchen mit dem er ein ernſtes Verhältniß angeknüpft
hatte Der Angeklagte iſt 21 Jahre alt und bisher unbeſtraſt
Die Anklage legte ihm zur Laſt in der Nacht vom 19 zum 20
Auguſt v J in Unterwiederſtedt die unverrhelichte Lina Möſer
aus Sandersleben vorſätzlich getödtet zu haben indem er
ſie in die Wipper ſtürzte wodurch ſie ſich eine Lungenentzün
dung zuzog an deren Folgen ſie geſtorben war Der Angeklagte
äußerte ſich folgendermaßen mit Lina Möſer ſei er bekannt
geworden gelegentlich ſeiner Anweſenheit in Sandersleben wo
er in einer Eiſengießerei arbeitete Bis en v J habe
das Verhältniß ungeſähr Jahr beſtanden er habe Lina
Möſer heirathen wollen Die Mutter ſeiner Braut
ſei dagegen geweſen ihr Vater jedoch nicht auch
ſeine Eltern hätten ſich nicht ablehnend verhalten
Am 19 Auguſt Sonntag habe er Lina Möſer abgeholt
und ſei mit ihr nach Hettſtedt gefahren wo er ſich mit ihr habe
photographiren laſſen Es ſei zwiſchen ihnen verabredet worden
er ſolle mit dem Vilde nach Deſſau kommen wohin ſie ſich nach
einigen Tagen zu Verwandten zum Beſuch begeben wollte
Jhren Verwandten ſollte mit dem Bilde eine Ueberraſchung be
reitet werden Am Abend jenes Sonntags hälten ſie ſich nach
beiderſeitiger Heimkehr nochmals ſprechen wollen Zu dieſem
Zweck ſei er dann wieder nach Sandersleben gegangen Auf
einem Tanzſaal habe er Lina Möſer getroffen dieſe habe ge
tanzt er nicht Von dort ſeien ſie in der Richtung nach Hett
ſtedt zu gegangen bis nach Unterwiederſtedt Eiferſüchtig ſei er
nicht geweſen Lina Möſer habe ihm wieder wie
ſchon früher aetlogt ſie habe es ſchlecht zu Hauſe
ihre Mutter wolle das Verhältniß nicht dulden
Als er Lina Möſer nach Hauſe begleitete ſeien ſie gegen 11 Uhr
auf einem Fußweg an der Wipper angekommen Vorſitzender
Was geſchah da Angeklagter Meine Braut weinte wieder

und wiederholte ihre Klagen ſie habe es ſchlecht u Hauſe Da
erfaßte mich Verzweiflung und ich ſprang mit meinem Mädchen

in dle Wipper wir wollen insSie hat nicht zu mir geſagt
Waſſer gehen Jch umſaßte ſie und ſprang mit ihr den Abhang Emil todtle Woſſer Vorſitzender Was wollten Sie da mit 9jährige Sohn
hinunter ins

wich hatte Verzweiflung erfaßtſterben
er ſelbſt babedem Angeklagten

Aus den Bekundungen der Zeugen ergab ſich da
beſihzer Laute in Unterwiederſtedt deſſen Frau un

Jn der Hehterel 2 und 1 Jahr

nur Protokolle von 3

Ihrer Verlobten Angekl Jch wollte mit ihr zuſammen
Vorgehalten wurde

och wohl nicht ſterben wollen mit dem Leben davonkommen wird
der Ziegelei bei ihrer Iehertidrung
der Jiegelei Der aus Meſchwiß dei Böhmſſch Leipa

arbeiter Ermiſch in ihren Wohnungen plötzlich um Mitternachtin jener aus der Gegend von der Wipper her b
urchtbaren Schrei gehört hatten aus dem die Zeugen auf ein

erbrechen oder ſonſt etwas Schreckliches geſchloſſen Herr Laute
nebſt Frau und der Arbeiter Ermiſch waren ſchnell mit zwei
Lampen zur Wipper geeilt wo ſie einen Kopf aus dem Waſſer
hervörragend denierkten und nun Anſtalten zur Retiung mittelsweier herbeigeſchaffter Harken Rechen aſen Dem Arbeiter

rmiſch gelang es einen Arm des im Waſſer bemerkten Körpers
zu exfaſſen und letzteren auf das Ufer zu ziehen Das warder Former Arnold und zwar in vönig bewußtloſem Zu
ſtande Mittels einer der ins Waſſer getauchten Harken hatte
man auch das Mädchen gerettet das nach der Harke gegriffen
und dann aufs Ufer gezogen worden war Lina Möſer das
vom Ertrinken gerettete Mädchen war bei Beſinnung geblieben
und hatte gleich zu ihren Rettern geſagt Jch habe nicht ins
Waſſer gewollt er hat mich reingeſchnbbt Der bewußtlos aus
dem Waſſer gezogene Arnold war einſtweilen auf dem Ufer
liegen gelaſſen worden er hatte in ſeinem Zuſtande nicht nach
ſeiner Braut fragen können Es kamen Gutachten ärztlicher
Sachverſtändiger in Betracht über des Angeklagten Geiſles
zuſtand wie auch über die Todesurſache der verſtorbenen
Lina Möſer Ueber letztere wurde geſagt der Tod der
Lina Möſer ſei durch Lungenentzündung berbeigeführt und dieſe
höchſt wahrſcheinlich durch Eindringen von Waſſer in die Lunge
verurſacht Die Obduktion war erſt nach der am 19 September
erfolgten Ausgrabung der Leiche möglich geweſen und hatte
wegen der eingetretenen Zerſetzung ein negatives Reſultat in
jener Beziehung ergeben Betreffs des Geiſteszuſtandes des
Angeklagten ergaben die ärztlichen Gutachten daß Arnold ein
Hypochonder und ſeine That als die eines überſpannten jungen
unreifen Menſchen zu betrachten ſei daß er ſich aber bei Be
gehung der That nicht in einem Zuſtande von Bewnßtloſigkeit
oder Störung der Geiſtesthätigkeit befunden habe
durch den ſeine freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen geweſen
wäre Schuldfragen wurden geſtellt wegen Todtſchlags
wegen verſuchten Todtſchlags und wegen fahrläſſiger
Töd tung Zu den beiden erſten Fragen kamen noch die Fragen
betreffs mildernder Amſtände Der Staatsanwalt war in erſter
Linie für Bejahung der Hauptſchuldfrage im weiteren für Be
jahung der zweiten bezw dritten Frage und für Bewilligung
mildernder Umſtände Vom Vertheſdiger Rechtsanwalt Riecke
wurde für Bejahung der Frage betreffs fahrläſſiger Tödtung
plaidirt Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Verneinung
der erſten und zweiten und auf Bejahung der dritten Frage
Dewgemäß war der Angeklagte ſchuldig befunden der fahr
läſſigen Tödtung Das Urtheil lautete auf ein Jahr
Gefängniß Von der Strafe wurde dem Angeklagten ſeine
ſeit dem 12 September erlittene Unterſuchungshaft voll in Ab
rechnung gebracht weil die Verhandlung ohne ſein Verſchulden

r worden war Auf ſeine Bitte wurde er vorläufig
entthaſſen

o Naumburg 5 März Das Schwurgericht verurkheilte
den Poſtboten Robert Götze aus Obhauſen Petri wegen
Amtsunterſchlagung von 120 M zu 1 Jahr Ge
fängniß unter Anrechnung von 1 Monat Unterſuchnngshaft
Wegen Verbrechen und Vergehen im Amte Unterſchlagung
von 1658 erhielt der frühere Poſtagent Raimumnd Böttcher
aus Niederſchmon 2 Jahre Gefängniß ſeine Ehefrau
Hulda Bötltcher wegen einfacher Unterſchlagung und BVetrug
6 Monate Gefängniß

Le ipzig 5 März Der 20 Jahre alte Maler v Gzerny
von hier und der gleichalterige Handlungsgehilfe Max Wilhelm
Schmidt aus Halle von deuen der erſtere am 20 Jannar
einer jungen Angeſtellten eines Uhrenhändlers auf der Treppe
des Hauſes Brühl 59 einen Beutel mit 466 M enktriſſen hatte
um das Geld dann mit Schmidt in Halle zu verpraſſen er
hielten wegen Jio e hart I Raub grenzt reſp wegen

efängniß
vf JIx

Provinzialnachrichten
Vom Huy 5 März Neue Zugverbind ungen

Dem Vernehmen nach erhalten wir ſo ſchreibt man mit dem
Jnkraſttreten des Sommerfahrplans im direkten Anſchluß eine
Verbindung mit unſerer Kreisſtadt Oſchersleben die auch für
eine Reihe von Orten Gerichtsſtadt iſt und weiterhin mit der
Provinzialhauptſtadt Magdeburg Ein etwa um 9 Uhr von
Halberſtadt nach Magdeburg abgehender Zug ſoll die 9 Uhr

Min in Nienhagen eintreffenden Reiſenden dle nach
Oſchersleben und Magdeburg fahren wollen aufnehmen
Hoffentlich wird auch bald der 1 Uhr 27 Min in Nienhagen
eintreffende Zug über Oſchersleben zum Anſchluß an den
um 2 Uhr von Blumenberg nach Magdeburg fahrenden Zug
weitergeführt denn die nach Halberſtadt reiſenden Perſonen
haben knapp eine Viertelſtunde ſpäter Gelegenheit den von
Magdeburg 12 Uhr 28 Min abfahrenden und in Halberſtadt
1 Uhr 59 Min einlreffenden 88 zu benutzen Jm Jntereſſe
unſerer Gegend die für den Bahnbau bedeutende Opfer ge
bracht hat aber eine ſchlechte Verbindung mit der Kreis und
Provinzigihauptſtadt hat wäre dies dringend zu wünſchen auch
würden ſich die Züge jedenfalls rentiren

HolzWernigerode 5 März Glockenguß
auktion Die zerſprungene große Glocke hier wurde zum
Umguß der Firma Ulrich in Apolda übergeben Auf ſämmt
lichen Auktionen wurden die Buauhölzer ſowie Brennhölzer in
unſerer Umgegend ſehr hoch über Taxe bezahlt

E Rudolſtadt 5 März Ein Bubenſtreich DielerTage wurden ſämmtlichen Pferden eines hieſigen Pferdehändlers
die Schwänze abgeſchnilten Der Schaden beläuft ſich auf etwa
450 Mark Als der That verdächtig iſt ein früherer Koppel
knecht der bei dem Geſchädigten angeſtellt war und am Tage
nach der That den Dienſt verließ verhaftet worden

Leipzig 5 März Exploſion Nachlaſſen desHochwaſſers Eine Benzingas Exploſion fand am Montag
mittag im Kellerraume des Grundſtücks Karl Heineſtraße 108 in

Lindenau ſtatt Die Gaſe ſtrömten durch die Beiſchleuſe ein und
kamen durch das Keſſelfener zur Entzündung Durch den eutſtandenen
Luſtdruck wurde eine Anzahl Fenſterſcheiben und die Waſchhaus
thür eingedrückt Wie das Benzin in die Hauptſchleuſe gekommen iſt
ließ ſich bisber mit Beſtimmtheit nicht feſtſtellen Heute abend
ging vom oberen Laufe der Eiſter aus Croſſen die telegraphbiſche
Mittheilung ein daß das Waſſer wieder bedeutend gefallen iſtSeit ſteht auch hier wo bereits ſeit Montag vormittag ein
langſames Fallen zu verzeichnen geweſen iſt ein baldiges Ver
laufen des Hochwaſſere zu erwarken W m

Dresden 5 März Mehrfacher Mord Wie wir
ſchon geſiern telegraphiſch meldeten hat in DresdenLöbtan der
Kohlenarbeiter Wenzel Kunte im Säuferwahnſinn drei ſeiner
Kinder getödlet und auf die übrigen Mitglieder ſeiner Familie
einen Mordverſuch verübt Ueber das tragiſche Ereigniß wird
nun heute ausführlich berichtet Housbewobner des Grundſtück
Döhlener Siraße 80 im Vorort Löbtan hörten gegen 8 Uhr im
z Stock Schreien und Stöhnen welche Wahrnehmung ſie dem
im Parterre wohnhaften Schutzmann Jrmiſcher mittheilten
Dieſer erhielt gegen s Uhr früd von Kunte deſſen Wohnunggeöffnet Ein furchibarer Anblick bot ſich ihm dar Auf dem
Boden der Siubde lagen mit zertrümmerten Köpfen die 48 Jahre
alte Fran Kunte noch lebend und neben ihr der 18jährige Sohn

Jn der anſtoßenden Kammer lagen als Leichen der
Max und ein Jiähriger Knabe Rudolf am Boden

n ihrem Belt befand etreg ver m We
10jährige Tochter Hedwigtlenwunde die 10jährig V in W t W

nach dem Luiſenhauſe ihren Verletzungen8 P 37 Jahre alle



ör hielt ſich bei ſeiner Feſinahme gleichgillig Es warMörder v bigte riums in einer Anſtalt unter
warum er ſeine

n vor I Jahren wegen Dele Auf die an ihn gertchtetet Fragede vernichtet habe ankwortele er

entlaſſen werden
Liebig in Löbtau beſchäftigt

werden als gut erzogene geſunde Knaben
frau war arbeltſam und ordentlich Die
meinde Löbtau iſt ungeheuer

r b
Vermiſchtes

Der bayriſche Räuber Kneiſil iſt gefangen Der Räuber
Kneißl der ſogenannte Schachermühlhiasl der vor 4 Monaten
bel einem Einbruch auf dem Lande einen Dienſtknecht ſchwer
verwundete bald darauf zwel im Hauſe elnes Vauern ihn über
rumpelnde Gendarmen erſchoß und ſeilkdem in dem etwa 20 30
Kilometer von München entfernten Landgeblet ſich herumtrieb
und vergeblich von den Gendarmen geſucht wurde da ihn die
Landbevölkerung verſteckte iſt geſtern morgen in dem aus neunGebäuden beſtehenden Dorfe Piſchersd ofen 25 km von
München nach einem Feuergefecht mit den Schutz
leuten verhaftet worden Er iſt ſchwer durch einen Schuß
verwundet Von den Schutzleuten wurde niemand verletzt
Die Schutzleute hatten das Haus in dem er Unterkunft gefunden
hatte in bedeutender Stärke 50 60 Mann ſeit zwei Tagen
umſtellt und belagert Kneißl wurde nach München ge
bracht Er iſt am rechten Oberarm und linken Unterarm und
am Unterlelb verletzt An ſeinem Anfkommen wird gezweifelt

Hochwaſſer Jm Wuppergebiet richtete das Hochwaſſer
große Verwüſtungen an ei Kaldenbacher Mühle erfolgte ein
Dammbruch die Bewohner der Gegend konnten ſich nur mit
Mühe retten Unterhalb Remſcheid ſtürzten zwei Häufer
ein Die Bewohner der Remſcheid und Solingen benach
barten Thäler befinden ſich in großer Gefahr da das Waſſer
noch ſteigt Eine Nachricht über Hochwaſſerſchäden kommt
auch aus Ungarn wo der Hernad Fluß und mehrere
Bäche infolge großen Regens ausgetreten ſind Bei Nemeti iſt
der Eiſenbahndamm beſchädigt auch in der Nähe von Kaſſa ſind
Dammbeſchädigungen eingetreten Soldaten und viele Hunderte
von Arbeitern ſind ununterbrochen an der Wiederherſtellung der
Dämme thätig

Wiſſenſchaftliche Ballonfahrt An Donnerstag wird
wiederum eine internationale Ballonfahrt zu wiſſenſchaftlichen
Zwecken ſtattfinden Es werden bemannte und unbemannte
Ballons aufſteigen in Paris Berlin Wien Przemyze in
Galizien St Petersburg und Moskau Die Finder der nnu
bemannten Ballons erhalten eine Belohnung an Geld wenn ſie
ſofort eine telegraphiſche Nachricht an die jedem Vallon bei

Adreſſe geben und ſämmiliche Fundſtücke ſorgfältig be
andeln
Schiffsunfall in Siam Der Bremer Dampfer Bangkok

fuhr bei der Einfahrt in den Menam auf ein unter Waſſer
liegendes Wrack auf Der Achterraum der Bangkok iſt voll
Waſſer

J

Letzte Telegramme
Berlin 6 März Dar Goetbebund hlkelt geſtern einen

Feſtabend ab wobei Profeſſor Liszt Theodor Mommſen
und Sudermann mit großem Beifall ſprachen und Ludwig
S ein Gedicht Die cenſurirte Schöpfung unter großem

eifall vortrug

München 6 März Der Prinz Regent begnadigte
anläßlich ſeines 80 Geburtstages etwa 1000 Perſonen
darunter fünf zum Tode Verurtheilte

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
7 März Meiſt kälter wolkig bedeckt Niederſchläge lebhafte

Winde Sturmwarnuug
8 März Feuchtkalt wolkig unruhig Starke Winde

Weteorologiſche Statton zu Halle

ö März 6 MärzUhr 12 Min ab ſ 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 747,7 7ö1,4Thermometer Celſins 62 3,1el Fruchtig keit 829 76Wild SW 1 NO 1Maximum der Temperatur am 5 März 8 5 C
Minimum in der Nacht vom 5 März bis 6 März 2,3 C
Niederſchläge vom 6 März 7 Uhr morgens 1,3 m

Bericht des Verliner Wetterbureans
vom 5 März morgens

O 1 Nebel Swlinemäünde 762Memel b le SSW 2Nebel Hamburg 76e SSO Z3 heiter Borkum 752 55
S 2 bedeckt Berlin 7635 SW 1 wolkenlos München 765 252

SW 3 wolkig Wlen 782 NNW 5 halbbedeckt Trieſt 763 55
ſtill wolkenlos Petersburg Haparan da 763 5bedectt Tork 750 62 W 5 halbbedect Parls 764 9 SW 3

deckt

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Mathildenhütte in Harzburg wieder 12 Proz

Zwiekauer Brückenberg Steinkohlenbvau Verein 59 A
auf die Aklie

Kilo de Janeltro 4 März Wechsel auf Iondon 115,
Buenos Aires 4 März Goldnguo 128,10

Wanren und Produktenberlehte
Getreidoe

New Vork 5 März Telegr Rother Winterweizen
loco 80 März 79 Mal 79 Juli 79 September Mais
März Mai 46 Juli 45 Blchbl 275 Getreide
fracht l

Weizen März 78 MaiObicago 5 März Telegr75 Mars Mai 4077
Leiprig 5 Miarz Weizen per 1000 kg netto inländ alter 147

155 M bez u Br do geringer M bez u Br do neuerber u Br eusiündischer 182 189 bez u Br Stil
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 146 151 bez u Br Posener
und preussischer 151 154 M bez u Br ausländischer 151 151 M
Br Matt Gerste per 1000 kg uetto Braugerste hiesige 152 bis
175 M bez u Br Mahl und Fuiterwaare 129 149 M bez u Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer 148 156 M bez u Br aus
ländischer 138 147 M bez u Br Fest

Danzig 5 März Weizen loco unveräöndert Umsatz 200 To do
inländ hochb a weiss 153 155 do inländ bellb 152 do Transit
bochb und weiss 120 do hellb 118 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco ſest inländ 126 do russ
und poln zum Transit 91 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
136 Gerste kleine 625 0600 g 122 Lafer inländ 127

Rönigesberg 5 März Weizen unverändert Roggen unverändert
do loco 2000 Pfd Zollgewicht 125,00 125 25 Inländische kleine Gerste
rubig Hafer unverändert do loco per 2000 Pfd Zollgewlcht 123 128

Hambarg 5 März Weizen loco ruhig loco holsteimiacher
151 160 Laplata 135 138 Roggen loeo ruhig süd russischer ruhigMärz April Abladung 108 110 do 110 112 meckleuburgischer
149 150 Hafer ruhig Gerete ruhig

Antwerpen 5 März Weizen behauptet Roggen behauptet Hafer
rauptet Gerete rung

Es war kein Geld da
r ruchloſe Menſch war früher einmal gis Straßenkehrer von

der Gemeinde ans beſchäftigt mußte aber wegen Trunkſucht
Zuletzt war er als Kohlenarbeiter bei der

Die ermordeten Kinder
eſchildert Die Ehe
rregung in der Ge

Hafer pr Mai 4,00
Liverpool 5 März

Hamburg 5 März
7,10 Br

5 r 5 März Börsen Schlussbericht Raklinirtes Pelroleum Tangermünde
oco 7,2 Br

Antwerpen 5 März
28,75 ber u Kr

Rauhig
l000
Juni 19,25 Br

Weizen d niedriger
gemischter amerikanischer Agis neuer d niedriger alter d böher

Zucokoer

Potrole um
Petroleum behauptet Standard white loco

per März 18,75 Br

vom 5 März
Borlinor Börse
Ergänzung zu den telegr

Me dungen im gestr Abendblatt

Bank Disconbo
Berlin Wechsol 4, I
Amsterdam 3 Brüs

Pelersburg 8 Wio
London Paris

nhb 5
J 3
u 5
3

Deutsche Fonds u Stantapap
Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt Ohbl

do do 1802 3Mugadeburger St Anl
do do neouel 4

Westpr Prov Anl 3
Bad Stants Eis Aul 3
Beyrische Anleihe 3

3

3

93 756
98 756

96,50b
95 406

93,60 b
96 25b
95,496

Braunschw 20 Thlr
Köln blind Pr Anth 3
IInmhb 50 Thlr Lose 3
Meinioger 7 Loose
Oldenb 40 Thlr Looseo 3

13 50 b
13 756

24,936
13 00b

Ausläundisehe Fonäs

Norweg Staats Anl 88
Oesterr 1860er Loose
Rumän Anleihe 189

do do mittlere
do do kleine

Russ Gold R 1884 87
do Orient Anl II
do do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do 38 10 do gar

Russ Präm Anl 1864
do do 18566Sch wed St Anl 1886
do do 1890do Hyp Pfdbr 1878

Türkische Anleihe D
do Administ
do 400 Freos I oose

UVngarische Gold A
do Kr R

D

Argent Goid An S A 73 S
do innere do 4 j8 80beBarletta 100 Lire I oose 87

Bukar Stadt Anl 1884
e eChilen Gold An 1889

Chinesische St Anl 55do w h heLorndo do kleine bdo v 18965 5,232 b
do v 1698 e tFgyptische priv Anl 3 7
do do do 3 F DaFreiburg 15 Fr Loose 26 25b2

Grieeb Anl 1881 841 33
do kons Goldrente 32
do Aonopol Anl 2 bedo Gd Anl v 1890 28 2

ILissabon Stadtanl 1885 7o be
do do 4 270 2 bMailänd 10 Lire Loose 6,50 b

AMexikaner Anl à 100 e
do a 20 88 42b

141 896b2

73,256
73,390
73,396

120 90b2

94 20b
3 95 b

95 256b2

98 026
23,7562

190,9 B
112,10b20
102,2
94 b Bdo Staats R 97 34,2

To f Anilinſabr

Baugeos Berl Chr i Liq
do B Wilm i LiqBraunschweiger Jute 15
Berl Anh Maschinen fI6
Berliner Bockbrauerei l0
do Brauerei Köpigst 4 7

Hull 5 Mä Weizer rubig Preise unverändert

In dns trie Ak ten

Nenroder Kunstanstalt
Nienburg E A ahg
Nordd Eiswerke
Omnibus Gesellschaft
Oppeln Portl Cem
Orenstein KoppelPassage

Sangerhäuser Masch
Saxonia Cement
Schäffer u Walcker
Schlesische Cement

Siemens Glas Industr
Siemens IIalske
Stettiner Cham Didier
Sudenburg Algschin
Ver Köln Rottw Pulv

do Union konv
do 60 0 St Pr

Wittener Guss
Wihelmshütte eonv
Zoeckerfabr Fraustadt

z r 13

j113,759

2

14
3

17

17
10

50

12

16

12
11

Petersburg 5 März Weizen pr Alai 9,50 Roggen pr Aal 6,20
Mehl unveründert

London 5 März 969 Javnzueker loco I1 ruhig Räben

Schlussbericht Raffinirtes Type Weiss
per April 39,07 Br

68 00bB
66,106
18,00 b

169,25hb26

83 06
1275 09b20
117,096
59,695 b

1,149 256
203,996
239 006
158,80b20

39 ba
70 7562

191,90620
Vereinsbrauerei Artern ,,191 50bzB
Westf Draht Inäustrie 139 00626

155 0

98,250
161,200

Wasseratände bedeutet ſher

New Vork 5 Mnrz
New Vork 7,95 do in Philadelphia 7,90 do Reſinod in Cuasew
do Credit Balonces at Oil Citv 128 00

Tele r etroent 5iunmure white in

unter Null

Wuechs
Trotha Eisfrei

gemeldet

nach oben
Prag 5 März

per Der Wasserstand

Dresden
Rosslau Eisstand oberhalb unverändert

TreibeisViel

Disfrei

Wittenberge

Rohaueker 9 sh I d Käufer matt San un Duett Fall Wuen

r u 77 r r n n r 7à 24 Weisser Zucker rubig r 3 per L ärz 275 I Artern Brückenpegel 4 Alärz 4 05 5 März 4 2,10April 27 Mai Aug 28 Okt Jan 27 Weissenfels Oberpegel 4 3,43 a 3,38 15 8
Oelsaaten Oele TFettwaaren n un Unterpegol J 6 2 eNew Vork 5 März Telegr Sehmalz Western eteam 7,72 ha g 4do Robe und Hroihers 7,85 Ge 3 128 T 3g pegel a 4 490 t 5,10 20Leipzig 5 März Raps per 1000 kg M bez Raps Rernburg J 4 97 J 4 4,08 1kuchen per 100 kg netto bis M vominell Rüböl rohes Kalbe Oberpegei 9ver Rohe ohne Fass flüssiges 55,50 A nom seirorenes do Unterpegel 5 76 p t a,60 22

Hamburg 5 März Rüböl unverzollt ruhig loco 57 ,5 Moldan Iaor Eger Elbe397 7 m 7 5 r u W fest Wilceox in Tub rm39 e Pfg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in Doppel ärz all Wuen März TFalIIWuEimern 40 Pfg Speck fest Short elear middling loco Wir e eeeen n,z e ehtMärz April Budwels 4 018 11 1 orzgan 5 1,66 I2Antwerpen S März Schmalz per März 95 hrag 50 71 Wittenberg 18 99 9Paris 5 März Sehlussbericht Rüböl fest März 5,50 April Funghunziau 4 0,32 17 Bossiau 1 161 11
4,25 Mai Aug 57,75 Sept Dez 55,75 laun 2,27 99 kenSpiritus r 2 6 S oburg 282 24n n 9 6Hamburg 5 März Spiritus ruhbig Aürz 17,00 März April el 1 5 wußten 4 72 i 119
155 G April Mai 1554 Mai Juni G eitmoritz 000 Dömitz Peg 4 063 19Paris 5 März Schlussberieht Spiritus ruhig März 28,59 Aussig 5 1,07 53 li anenburg vo TApril 28,75 Mai Aug 29 75 Sept Dez 39,73 roten h 36

Aussüg Von den oberen Plätzen werden 40 em
Wittenberg Eisstand

Magdeburg Fast eisfrei
Eisbrecher

Der EFisgang bei Prag vollzieht sich ohne Störung
der früh auf 140 gestiegen war sank allmälig am

Nachmittag anf 88

Deutache Rinenb Prior Oblig
ortm Gronau
Outprouse Süd bahn

Je

Dentscohe Eisgenb Sh Prior
Bresſnu Warschau
Dortinund Gronau
MAnrienb Alläwkaw

jOetprenss Süchhahn

89 10077i eE 1t2,250
111,60b2B

RisenbB Prior Obligationen

lemhberg Czernowitz
Dest Fra Stantsb gar

do Ergänzungsn
do Gold Presterr Lokalbnirn

do Nordwestbahn
Jüdöster Bahn 0mhb

do Oblivationen
ug Nordosth Gold 0O
do Eisenb Silb A

hwangorod Dombr gar
Kosal Woronesch Obl

Chark As Ohbl 89
Kursk Kiew
Mosco Kiew Woron
Stosco Kursk

Mlosco Ssmolens e
Orol Griäsi 1889
Kjüsan Koslow
jüsan UVralsk gar ukd

h 1909
Rjaschk Morezansk
Rybinsk Bologoye
Russ Süd westbhahn
lPranskaukasische
Warschnau Wiener 10er

do IX SorWladikawskas Oblig
do unkdhb b 1806

Slanitoba rz 1933
Northern Pac I b 192

do Prefdo Gen I en
8 ouis u S Fr rz 1931
do do doCentral Pacifio

ſtal Eis Ob v St gar 3
do AMittelmeerb stfr 4

n n o c

M

e

58 7

94 b
1,1960

89,99B
99,900
96 696

108 906
74,256

106 190

101 006

102
97 90620
98 500
98 89b20

98,998

98 70b2
97,90 h

97 b
e

97,006

8,260

o 900

115,cos

194,506
7 1 g 10 b

128,706
115,2560
100,206

15 226
Admiralsgarten Bad 4 84 25b20
Annaburger Steingut 4 11 9 306

18 190,256
453,00 ba

845

145 Ob

169 5 b
152 75b26

do Union Gratweill 4 113 50Brsl Eisenb Linke 6 223 80
Breslauer Ochverke 1 79 990

do Strassenbahn l4 180 598
Cement Bau Ges Berl 9 200,900
Charlottb Wassei werk 2 1289,0062
Chem Fabr Schering 2 243,09b
Chemn Maseh Zimm 14 123 30 ba

Dessauer Gas 14 2 39e Werkz dertsch Gasglühl Ges 73Dtsche Jutespinnerei 10 118
Elberfeld Farbenfabr 18 288,200
Erdmannsdorf Spinn 71Freund Masch konv 360 906
Görlitzer Eisenbbed 18 245 90b26
Hagener Gussstahl 79,756
Hansa Dampfschitf 14 145 00b26
Harburg Wien Gummi 2 218 25
Harkort St Pr konv 129

do Brückenb konv 7 102,590
do do St Pr 125,000Hirschberger Masech 7 88,006

Keyling Th Eiseng 123,2560Köln 3furener Bgw 3 ph

do conv 69Kurfürstend Ges i Liq 6685 00B
Ia Veloce Ital D 40 256
Ludw Ihwe Co 23 312 506
Mäalzerei Wrede 6 102 90b2
Magdeburger Baubank 4 94,756
Magdeb Strassenbahn 12 1161 Ob
Maszchin Breuer I10 1120 5966

Anatol I 2040 M
u II 2640 b

bMacedonische G 0O
ortug Eisenb O 1686

do 188

100,00 b
100,996
58 30b
65 80420
44,756

Auchen Mustriecht
Buschtiehrader B
Halberst Blankenbh
Jura Simpl kv Wosthb

G
4

Eisenbahn Stamm Aktien

7 7 P TT7170 755

Auuländ Bisenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

ussig eplitz
Böhmische Nordbahn
Guliz Karl Ludw
Gruz Köſen
Kaschan OderbergKronpr Rnd s Ven
eomberg Crerno witz
Oesterr Nordwestb

do B Elbeithalb
Südösterreich LomhbQ

15

Ungar Galiz gar

Kurak Kiew
Warschau Terespol
Warschau Wien

I vangor Dombrowo

26 278 20
Uottihardbahn
Ital Meridionaux
Lütüch ämburg
Schweiz Centralbahn

do
do

NMordostbahn
UDnionhbahn

6

G

47
4

9

168,306

9

115,500
66 256

Deutsche Hypoth Pfandhbrieofe
u Rentenbriefe

Anh Dersaner Pldbr 4 98 60
D G K B IV rz 110 98,256

J de do V r 100 60 750

D Gr K B VI uk vo 4 98 906b20do VII unkb b 1903 4 98 19016 Beorgwerks u KRüätten Ges
do VIII 8 b 1905ukb 90,750 Tp reren 6 105 75 b
do X u IXa bis 9uk 4 99,206 renberg Bergwerk 76 534 00b20

D Grundsech Obl fre Z 3 11 59b26 Baroper Walzwerk 0 112,509020
clo do V VI 4 41,50bz20 Berzelius 6 I 85,5023Deuts Hp Pfd VII 4 97,50 Bismarckhütte 24 235 096

do L u Ia conv 4 97 5 i Coneordia Bergweric 29 269 75010do X unkdb 19 8 4 98 O Consolidat Bergw G 30 313 75b
do XI u XII 1910 4 898,526 Consol Marie 88Hamb IIypothek Pfd Duxer Kohlen kon 9 178,50b08 251 310 unk 1905 4 99 b Gelsenkireh Gussstahl 14 120,0
do unk bis 1900 4 98,5 HarzerEisenv Lit A B 25 105,0920
do S 01 330 unk 1908 3 95 556 Inowrazl Steinsalzhb 4 125,00020
do S 46 190 uk 1905 3 90 00 Kattowitzer 14 1698,25b20
do alte u con 3 895 bat Königin Marienhütte 5 77,c0b

Hann Bocdh Pf Iuk 1904 3 94000 leopoldsgr Fdderitz 7 89,70e
do do II 3 92900 uise Tiefbau kKonv O 75,608do do III 4 99 906 do do St Pr 4 117,25Edo do IV VI 4 953,000 Magdeburg Bergwerk 35 447,75626

Aleininger Hyp Pfab 90 7 b Marienhütte Koizenauf 5 6831500
do II unkdb bis 19001 982 be Mend Schwert St Pr 6 115 06h10
do 3 90 75626 Jiederl Kohlen 7 1133do BHBräm Pfäbr 129,30626 Khein Stahlw Lit C 16 165 00ba0

4 95 u Sechlesisch Zinkhütten 27 319,7060Nordäà Gr Cred Pfdb 903 Stadtb Iü 5do IV V uich b 1905 4 95 26ba ter Hütte l es 250
ger däe z 538 urm Revier 7 1l8 Ob
m II VI 1900 u ob blig e I udo VI VII 1904 u 1 87 b i I a Borg w Aos
do IX X 19 6 u 437,60 A Elektr Gesellsob 4 98 690
do XI XII 1908 u 87 20 Aschersleb Kaliwerke 4 98 506
do II III 1906 uk 3 82 4962 Bochumer Gusesstahl 4 120 609

Pgensche 4 192,00B Dessauer Gas 4/ 196 805P C Pfd II rz 110 9 112,7256 Dortwundor Union 5 1110,000
de III V u VI rz 100 5 107,500 Gr Berl Plerdeb I u II 3
40 XIII rz 1000 4 98 906 Hamb Packetfahrt 4do XIV ukb 19051 4 97,806 Laurahütte 3 90,259
do XV ukb 1904 3 99 70 h S phte Obligationen 47 97,005
Pr Centrb Pfdbr 19001 68 80 Norddeutseher Lloyd 4 9,006

do do 1900 3 90,50 b Ohersohl Eisen Ind 4 800
do do 1906 3 902 Tiele Winkler 4Pr Fp B 49 Jan F fr Z T m Aoologischer Garten 4

do do 495 Apr O 2 IObabW e Banre Axtſondo do 3 h Apr O 75 Ob Bank d Berl Kassenv 89145 500
Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 892 50026 Berg Märk B i Elbt 8 146 75b29
do XVIII ukdb 1908 3 98,500 Zörsen Handelsverein 6 158
do XIX ukdb 1909 4 50b2 Co Goth Kredit Ges 5 90,32b20
do XX u XXI uk 1910 4 88,756 Cöln W u Komm 6 100,206
do Kleinb Obl b 1904 31 92,900 Danziger Privatbank 7 122 506
do b 1908 4 150 900 Deutsche Grundschuld 7 7,25b23do Comm Obl b 1907 3 92 0060 do Effekt B Hahn 4 113 4
do do Em II unk 1910 4 do Hypoth B Berl 6/ 111 2500
Rh W Bder I III Dresdener Bankverein 8 114,00b29

ukb b 1905 4 97,50 ba Essener Kredit 8,130,206
II u IV b 1904 3 90,006 Gothaer Privatbank 7 127,003

VI ukdb 1908 3 i 90 406 do Grundkreditb 7 1120 40b16
VII unkdb 1908 4 98,256 Hamburg Hypoth B 8 148,000
VIII ukdb 1910 4 98,8060 Königsberg Vereinsb /113,005Sächsische 4 63,906 Leipziger Bank 9 152 40620
do 3 983,990 PLübecker Kommerzb 8 133 396do 3 1190,506 Magdeburger Privatb 6 109 10bz6
Westpr ritt I I BI z Nordd Grund Kredit 5 91,25630Fſeeeeche 4 1102,400 PPomm Hyp Bk 7 680,25636
Posensche 4 11102,100 Pr Hyp B Splelb 66/, 20 5000

3 Preussische 4 102 00bas Preuss Pfandbr Bk 7 116
4 102,100 Rheinische Bank 9 684,25b19

Sehlesische 4 1102,20B Wilhelma MIgd Allg V a

Leipziger Börse 5 März

2k M t u3 8äche Rent Anl 532385,526 4 Mana Gew 1882 100,60
3 do 1000 85,500 4 do 1879 100,6063 do 500 85 596 14 do Em 1875 109,600Tulr 38tadtobl 1884konv 97,046
39 Stgalsnnl 1855 100 92,956 3 do 1876konv 97,090
3 do 67 kv 45 500 98,196 3 Alth Landoblig 1000 96,2063 Iandrentenbr 500 95,520 3 90 do 500 96,296

Hiv isonb Stamm Akt Dir ung15 Aussig Tepi 500 fl 315,00b201 eipz Elektr Werxe7 Böhm Nördbahn I3300 4446 elektr Strassb 88
14 Buschtiehrad Iit A 298 000 40 Gr elektr Strassb 155 750
13 do do B 285 900 10 do Bierbr Reudn z
10 Galiz K Ludw B V Riebeck Co 7Graz Köllaeh 33 pr Kammgarnsp 140
22 Marienburg Mlawka f 74,996 Sehkeud

T olikä e 7v Hisenb Art 1003 lang lelder Kuxg 114022
6 Dux Bodenb Lit A 11 Portl Cement Halle 114 500
s do do B O Säechs Kammg 60 0065 Marienburg Mlawlka 74,590 7 suehs M F ffarun 143,905

1 F rimnDir Ban a Kredit Alt 8 Puhr Segeterry 187803
9 Allg D Kr A ILpz 170,906401 15 Thür ägsges per 238 0b
8 Dresdener Bank 15 do BStamm r 238,0007 Gothaer Privathb 126,590 10 8 Thür Br V St 141,500
9 Leipziger Bank 153,7ö626 10 do Zt Prior 144 700
8 do Hypoth B 136 756 9 Feſjtzer Par u A 150 500
5 do Kred u Sparb 194,00 b o do Oblig 97,596
o Sächs Bank 139,756 8/5 Zuekerkabr Glauzig 135 ooe
7 C wieckaer 595 10 Fekorretf Halle 62
Div Industrie Papiere Ausi iaenb Pr Ob19 Chemn Werkz Zim 123,256 3 A ussig Tepli tzer 30 00
10 Gröllw Papierfabr 240,90B 4 Böhm Nordbahn 99,503
4 40/0 do Schldvschr 27,906 5 do do Gold e4 Dörstew Rattm St A 72,506 4 Buszehtiehr 1896 stfr

do do 59 A 100,76B 4 do do 5 e7 D W A Sonderm 5 do Em 1808/71/7222 Stier Vorz A 96,90B 4 b 79 de
Geraer Jutesp u W 8 ux Bodenbae e12 9erwania Sruwamwe 129,756 5 do Em 187 7 760

39 Gersd Stkb V St A 745,906 h do do 167
73 do do Pr A 124560 Graz Köſlacher 50869 do do do II 1300 do Em v 1871 u 7 oO J Hallesche Str B 65 765 4 Kaschau Oderberg
6 Kette Elbsch G Akt 87,59 4 r Gold
6 Körbisd Zuckertfb e 6 0 Gold 7Leipz Baubank 1103 506 5 Prag Turnav
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